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Lodz, Donnerstag, den 3. Auguft 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straſſe Nr. 96 


Wernfpreder: Oeſchäftoſtelte ge, 100.00 
echriſtrettung Mr. 158. 


Abkommen über engliſchen 
Rüſtungskredit unterzeichnet 


Weites engliſches Entgegenbommen für Polen 


London, 2. Auguft. 

Die öritiſche Regierung unterzeichnete heute das Abs 
nommen, durch das Polen Garantien in Höhe von 
8168800 Pfund für den Kauf britiſcher Waren erhält, 
Die polniſche Regierung wird in Höhe biefes Betrages 
Obligationen ausgeben, die ſamt Zinſen von dem Han⸗ 
delsminiſterſum garantiert werden, 

Die Obligationen werden mit 5 v. H. verzinſt und 
in einem Zeitraum von 10 Jahren, beginnend mit 1941, 
tüchzahlbar fein. Das durch die Ausgabe der Obliga⸗ 
lionen einkommende Geld wird völlig für den Kauf von 
el verwendet werden, die in Großbritannien 
hergeſtellt find. r 

Das Abkommen wurde vom polniſchen Bolſchafter 
und vom Ueberfeehanbelsminifter Subfon unterzelch⸗ 
net und beſteht in Form eines Briefaustauſches. 


Englands Einfuhr aus Polen wird erweitert 
(Von unſerem Rorrefpondenten)- 
i Warſchau, 2, Auguſt. 
Die Einzelheiten des Vertrages über den englischen 
Lieferungskredit von 200 Millionen Zloty, der Heute 
nachmittag in London unterzeichnet wurde, kommen den 
polniſchen Wünſchen weit entgegen. 


Die Perzinſung von 5 Prozent ift ebenſo og wie 
bie der leßten Innenanleihe, die Ae ten find 
fo geordnet, daß bas ganze Jahr 194 ale t bamit 
belaftet wird und daß ſpäter nur etwa 18 Millionen 

loty ſfährlich als Tilgungsfumme aufgebracht wer ⸗ 
en milrfen. Außerdem ift die Zufiherung geasben more 
ben, daß Englands Einfuhr aus Polen, die im erſten 
Halbjahr 1989 gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres etwas zurückgegangen ift, in Zukunft unge⸗ 
fnr in ber Höhe der neuen Zahlungs: und Tilgungs⸗ 
pflichten erweitert werden foll, fo daß weil? de 
langfriſtige Abzahlung in Waren und nicht in Des 
Sn erfolgen würde. 


Plan der einmaligen Dermögensabgabe 

wieder aktuell 

Die Verhandlungen über die Baranleihe. kön. 
nen nach den ſetzt bekanntgegebenen Terminen der bris 
tiſchen BEE pi ühefjtens im Gpäts 
her ht zum Abſchluß gebracht werden. 

In Warſchauer Wirkſchaftskreiſen rechnet man daher 
mit der Möglichkeit, daß das Finanzminiſtexium ingwi⸗ 
ſchen für die Deckung des zusätzlichen Warenbebarfs den 
ſchon früher erörterten Plan einer einmaligen Ber⸗ 
mögensabgabe wieder aufnimmt. 


Amtliche Verlautbarung des polnischen 
Sinanzminiſteriums zu den Verhandlungen 


In einer erſten amtlichen Mittellung des polniſchen 
Finanzminiſteriums zum Stand ber Finanzverhandlun⸗ 
gen mit England heißt es, daß Polen den ihm gewähr⸗ 
ten Warenkredit in Höhe von 8 Millionen Pfund in Ger 
italt von Rohſtoffen, Maſchinen und Einrich⸗ 
tungen zur Erhöhung der Rüſtungspro⸗ 
duktion im Lande ſowie in Form von fertigem 
Rriegsmaterial erhalten werde. 

Was die geplante Baranleihe betreffe, fo follte 
oleſe die Durchführung militärifher Invefti« 
tlonspläne in Polen beſchleunigen helfen, Im Hin⸗ 
blik auf die gegenwärtigen ſpezifiſchen Verhält⸗ 
nijfe am engliſchen Finanzmarkt, fo heißt es in der Mit- 
teilung des Finanzminiſtexriums weiter, feien die Bers 
handlungen noch nicht zu einem endgültigen und poſi⸗ 
tiven Ergebnis gelangt. Die beſonderen Verhältniſſe 
des engliſchen Finanzmarktes, unter denen ein Bars 
kredit an Polen hätte erteilt werden können, trügen den 
polniſcherſeits geſtellten Anforderungen nicht voll 
Rechnung, fo daß die diesbezüglichen Beſprechungen 
nach Klarſtellung der beiderſeltigen Standpunkte und 
Möglichkeiten abgebrochen worden Iden, 


Hnleihefrage nochmals vor dem Unterhaus 
London, 2. Auguſt. 

Im Parlament wurde der Schatzkanzler gefragt, un⸗ 
tet welchen Bedingungen die polniſche Regierung 5 Mil» 
lionen Pfund in England habe borgen wollen, welche 
dieſer Bedingungen für Polen unannehmbar gemefen 
fei, und ob die Verhandlungen noch weitergingen. 

Der Finanzſekretär im Schatzamt antwortete, daß 
es nicht im öffentlichen Intereſſe liegen wilrde, im ein⸗ 
zelnen darzulegen, worin ſich Schwierigkeiten ergeben 
hätten. Was die Fortſetzung der Verhandlungen an 
gehe, fo fei das Angebot Englands und Franhreichs 
weiterhin oſſen. 


Die City und Polen 

In einer Pariſer Meldung des „Stom.o“ heißt es, 
die Haltung GE in der Frage der Gold⸗Anleihe 
an Polen dede ſich mit berjenigen Englands. Die belden 
Staaten ſtünden nämlich auf dem Standpunkt, daß Gold⸗ 
kredite nur ſolchen Ländern erteilt werden könnten, in 
denen keinerlei Deviſenbeſchränkungen beſtehen. 

Der Londoner Korreipondent des Blattes befaßt in 
der gleichen Nummer allgemein mit der polniſchen Ans 
leihepolitit der vergangenen Jahre, um zufammenfaſſend 
feſtzuſtellen: 

„Die Schwüche unſerer Stellung in England liegt in 
ber Tatſache begründet, daß die City z u wenig Ins 
tereſſen in Polen hat, es denkt an Polen, wenn es 
die Zeitung Delt, es vergiht von ihm, wenn es bie Bilans 
zen feiner Aktivpoſten burchſteht“. d 
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Stalins Rückkehr zu ukeainer- 
freundlichen Geften 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten) 
Warſchau, 2, Auguft, 
Die Neubefegung aller repräfentativen politiſchen 
Bolten in der Sfomjet-Ukraine, welche Meier Tage vore 
genommen wurde, hat diesmal nicht den Sinn einer der 
pielen „Reinſgungs⸗Antlonen“ der ver; fee Jahre. 
Die abgeſetzten Beute haben le vielmehr meift 
andere, wenn auch befheidenere Poſten N ſchon 
daraus geht ſervox, daß es fih nicht um eine perſonal⸗ 
il e, jondern um eine ſachliche Kursänderung han, 
elt. Tatlächlich find bie abberufenen Politiker ause 
UA Großruſſen oder Angehörige anderer nicht 
ukrainifher Nationalitäten, während die neuernannten 
durchweg national-ukrainiſche Namen tragen und ich 
melſt auch ſchon früher zum uktainifchen Volkstum bes 
kannten, Das gilt von dem neuen Vor itzenden des Rats 
der Volkskommiſſare der Ukraine, ornijeß, der an 
die Stelle des Großruſſen Korotſchennow trat, aber auch 
von feinem Stellvertreter, ferner von dem neuen Juſtiz⸗ 
kommiſſar und allen anderen nachrückenden Mitgliedern 
der Kiewer Landesregierung. ud) der neue Don 
ſitzende des Oberſten Sſowjets der Ukraine iſt wieder ein 
Ukrainer; der Wehrkreiskommandeur von Kiew war 
es ſchon bisher. Nur auf dem nach außen weniger her⸗ 
bortreienben, wenn auch machtpolitiſch entſcheldenden 
Poſten des erſten Parteifekretärs der ukrainifchen Kom 
muniften bleibt der Großruſſe Ehruftkow. 
„n Der Sinn des ganzen Kurswechſels kann nicht zwet 
ſelhaft fein: die Moskauer Machthaber wollen offenbar 
SARL, der geſpannten internationalen Lage her Aufa 
rollung der ukrainſſchen Frage ane andere Staaten aus 
vorkommen und felbft zunächſt im e genen Lande wieder 
die Anziehungskraft nationabukrainiicher soluna per, 
ſuchen. Diefer Vorgang ift nicht nur in feinen rſachen 
au Ee begründet, er dilrſte auch nicht ohne Wir⸗ 
Rin en bleiben, bie iber bie Gfomwjetarenzen hinaus 
areifen, 


Derhaftungen uktainifcher Nationaliſten 

Wie die PAT. berichtet, ſind in den letzten Tagen 
m einigen Ortſchaften der füdöſtlichen Woſewodſchaften, 
auf Grund vorliegenden Beweismaterlals über Der, 
bindungen zu ausländiſchen Elementen durch dle 
Staatsanwaltſchaft Perſonen die ukrainiſchen nationa: 
liſtiſchen Organiſationen angehörten, wegen umſtürz⸗ 
lexiſcher Tätigkeit verhaftet worden. Die Angelegenheit 
wird auf dem normalen Gerichtsweg behandelt werden, 


Bulgariſche Aborönung nach Rußland 
PAT. Rom, 2. Auguft. 
Einer Meldung der 15 u en Stefaniagentur zus 
folge begibt fih eine aus 22 bu garifchen Parlamentar 
ern beſtehende Abordnung demnächſt nach der Gfomjet- 
union. Die Abordnung, an der auch der Bruder des but 
garifchen aech Kjoſſeiwanow teilnimmt, 
wird Moskau forte eine Reihe zuffifher Inbuftriemittels 


punkte befuchen 


Abreife der Militärmiffionen 
nach Moskau noch unbeftimmt 


Chamberlain hofft auf Ende der Woche 


London, 2. Auguft, 

An zuständiger Stelle wird erklärt, daß man noch 
nicht wiffe, wann die britiſche Militärmiſſion nach Mos: 
hau abreifen werde. Es fel aber nahezu ſeſtſtehend, daß 
fie Ende der Woche abreifen werde. Es fei noch nicht 
ſicher, ob fie zuerſt nach Patis fahren werde, wenngleich 
das auch wahrſcheinlich fei. 

Premierminifter Chamberlain gab dem Ron: 
A Abgeordneten Adams im Unterhaus auf befe 
en Frage, wann die 1 aeifon nach Moskau abs 
reife, zur Antwort, daß die britifche e jegens 
wärtig in Ae e hoch mit der franz Men egles 
rung, auf die Rücdfidt genommen werden müffe, in Vers 
bindung ſtehe. Man hoffe aber, daß die Abordnung 

Sonnabend ober Sonntag nach Moskau abreifen könne, 


Nach der geftrigen Aremi-Befprechung 
noch keine weitere angefehit 
Moskau, 2. Auguft. 

Die heutige Beſprechung im Moskauer Kreml nahm 
wieder mehr als eine Stunde in Anſpruch. Wie man 
hört, war von engliſch⸗ſranzöſiſcher Seite darum gebeten 
worden. Es ſoll vor allem die Frage der „indirekten 
Aggreſſion“ ſowie die bevorſtehende Ankunft der engs 
liſch⸗franzöſiſchen Militärmiffion in Moskau beſprochen 
worden fein, 

Wie verlautet, werden die Verhandlungen in den 
nächſten Tagen fortgeſetzt werden. Das Datum wurde 
jedoch vorerſt nicht ſeſtgeſetzt, 
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Gros aufgezogener engliſcher Hlottenbeſuch 


„Freie Pree” — Donnerstag, den 3. Auguſt mees, 


in der Türkei 


Iſtanbul, 2. Auguft. 
Heute vormittag ift in Iſtanbul der engliſche Schlacht ⸗ 
kreuzer „Warſpite“ mit vier Zerſtörern zu einem Flot⸗ 
tenbeſuch eingetroffen, Die engliſchen Krlegsſchiſſe wer⸗ 
den ſich bis zum Sonntag im Hafen aufhalten. 
Gleichzeitig ift heute in Smyrna der engliſche 
Schlachtkreuzer „Malaya“ eingetroffen. Es ift das 
erſte Mal, daß die Türkei einem ausländiſchen 
Kriegsſchiff das Anlaufen der wichtigen Seefeſtung 
Smyrna geſtattet. 
n den Streifen, die die engliſch⸗türkiſche Bündnis: 
politik vertreten, werden die engliſchen Kriegsſchiff⸗ 


beſuche beſonders groß aufgezogen. Zu Ehren der eng⸗ 
liſchen Gäſte ſind Kale und Sporiveranftaltuns 
gen in einem Ausmaß geplant, 


wie man es hier noch bei keinem ausländiſchen 
Kriegsſchiſſbeſuch erlebt hat. 


Dazu gehört auch der Empfang des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters, der in der Türkei die engliſch⸗franzöſiſche 
Freundſchaft demonſtrieren ſoll. 

Am Freitag fliegt der engliſche Geſchwaderchef, Vize⸗ 
abmiral Cunningham, nach Ankara zum Befuch 
beim Staatspräſidenten und beim Chef des General⸗ 
ftabes, Der engliſche Vizeadmiral wird Gaſt des türki- 
ſchen Marſchalls fein. 


Südafriraniſcher Vorstoß gegen ehemaligen 


deutschen Nolonialbeſitz 


England als Mandatsmaht gibt Gebietsjteeifen an Südafrika weiter 


London, 2. Auguſt. 

Als einzige Zeitung nimmt die „Times“ von einer 
angeblich im Amtsblatt ber [üdbafrikanifhen Re 
gierung erfchlenenen Notiz Kenntnis, in der die Abtren⸗ 
nung des foa. Caprivi Zipfels von der deutſchen 
Kolonie Deutſch⸗Südweſtafrika und die Ans 
nektierung dieſes Gebietes durch die Südafrikaniſche 
Union bekanntgemacht wird: 

Die Annektiexung werde, fo ſchreibt das Blatt mei: 
ter, damit begründet, daß es „infolge der geographiſchen 
Lage dieſes Landſtreiſens notwendig fei; daß das Minis 
Kerium für Eingeborenenfragen die Verma KA dieſes 
Gebietes übernehme“. Die „Times“ gibt ferner in ihrer 
Meldung eine Darftellung über die Erwerbung die⸗ 
fes Gebietes durch das Reich und unterſtreicht, daß Cecil 


Rhodes ſeinerzeit eine weitere deutſche Ausdehnung oft 
wärts verhindert habe. 


Bei dem im gor 1890 von dem damaligen Reichs⸗ 
kanzler erworbenen ſog. EE andelt es 
ſich um einen ſchmalen etwa 450 Kilometer lan» 
gen Gebietsſtreiſen im äußerften Nordoſten von Deutſch⸗ 
Südweſtafrika, der eine Nerbindung der Kolonie mit 
dem ſchiffbaren Sambeſi⸗Strom und damit mit dem In⸗ 
diſchen Ozean herſtellt. 


Die deutſche EG fo wird in Berlin 
betont, die fih auf alle ehem. deutſchen Gebiete ers 
ſtreckt, wird jebenfalls durch die etwaige vertragswidrige 
Unnektierung bieles Teiles des See, Befiges in 
keiner Weiſe berührt, 


Ensland protestiert gegen Anterſtützung 
der Zren durch amerikanische Geldgeber 


London, 2. Auguft. 

Wie das Londoner Blatt „People“ meldet, ſoll es 
ber Spezialabteilung von Scotland Yard gelungen fein, 
die geheimen Kanäle zu entdecken, durch die das in den 
Vereinigten Staaten geſammelte Geld der IRA zuge⸗ 
leitet wird. 

Der britifche Botſchafter in Waſhington hat daher 
bei Präſident Rooſevelt Vorſtellungen erhoben und ver⸗ 
langt, daß die Führer der amerikaniſchen Freunde der 
IRA polizeilich überwacht werden. 


Drei weitere ausgewieſene INA-Mitglieder wurden 
am Mittwoch, von Poliziſten bewacht, in Holyhegd an 
Bord eines nach Irland abgehenden Dampfers gebracht. 
Einer der Iren erklärte an Bord des Schiffes, daß die 
ea hug der py im Ausland geſammelten 

er von Anhängern in Nordamerika ſtammten. Ein 
anderer ſagte, daß die britiſche Regierung ſich ſehr 
Tale wenn fie glaube, durch die ien die 
Tätigkeit der JNA in England unterdrücken zu können. 

Die Betätigung der JRA in England werde nicht 
eher nachlaſſen, bis alle britiſchen Truppen aus Irland 
zurückgezogen feien, 


franz Adolf Aitlers am Sarge Aindenburgs 

Berlin, 2. Auguſt. 
Am heutigen Todestag des verewigten Reichs präſi ⸗ 
denten und Generalfeldmarſchalls von Hindenburg legte 
im Auftrag des Führers und Oberſten Befehlshabers der 
Wehrmacht der Kommandierende General des 1 Armees 
forps, General der Artillerie von Küchler einen Kranz am 
Sarge des Feldmarſchalls in der Gruft des Reichsehren⸗ 

mals Tannenberg nieder. 


Der Reichsaußenminiſter fett feinen Urlaub fort 
PAT. Berlin, 2, Auguft. 
Dor Reichsminiſter des Auswärtigen, der zur Erle 
digung laufender Geſchäſte nach der Reichshauptſtadt 
aurlichgehehrt war, begibt fid), wie verlautet, morgen 
nach Salzburg, um feinen Urlaub ſortzuſetzen. 


Der König und der Duce im Manövergelände 
Mailand, 2. Auguft: 
Die großen Sommermanöver in der Po⸗Ebene ber 
gunnen geſtern um 16 Ahr. Muſſolini hat ſich an 
Bord feines ſelbſtgeſteuerten dreimotorigen Flugzeuges 
am Mittwochvormittag von Rimini aus in Begleitung 
des Staatsſekretärs im Kriegsminiſterjium, General Pas 
tiani, und des Staatsſekretärs im Quftfahrtminifterium, 
General Valle, in das Manövpergelände begeben, das er 
wiederholt überflog, um die Tarnung bei den Truppen: 
bewegungen feſtzuſtellen. 

Auf dem Flugplatz von Novara, wo Muffolini fans 
dete, traf kurz darauf auch der König und Kaiſer 
ein, mit dem ſich der Duce ungefähr eine Stunde lang 
unterhielt. Nach der Unterredung fegte Victor Emas 
mei III. N ins Manövergelände fort, während 
Muſſolini an Bord feines Flugzeuges das Gelände wie⸗ 
derum überflog und ſodann nah Rimini zurſickkehrte, 


Der Eindruck der Fchſen- Manöver in der Parſſer 
Oeffentlichkeit 

„Die Pariſer Preſſe veröffentlicht, der Polniſchen 
Telegraphenagentur Side, am Mittwoch ausführliche 
Meldungen über die italienſſchen Manöver an der frans 
ache Grenze ſowje die deutſchen Manöver an 

er polniſchen Grenze. Im EE das 
mit ſpricht die Parifer Preſſe ihre Meinung über diefe 
Vorgänge dahingehend aus, daß man es mit der bei den 
Achſenmächten üblichen SEHEN ed 5 zu tun 
habe, Weiter wird darauf hingewieſen, daß die Stärke 
der italienifchen Manövertruppen 150 000 Mann betrage 
und daß daran deutſche, ſpaniſche, japaniſche und unga- 
Se Miſſionen als Manövergölte teilnehmen, 


Spaniſches Dementi zu angeblichen Erklärungen 
General Arandas 
Burgos, 2, Auguft. 

Der nationale Preſſedienſt dementiert a) 
Nachrichten der Auslandpreſſe über angebliche Erklärun⸗ 
gen des Generals Aranda in Liſſabon. Die von „Diario 
de Lisboa“ dem verdienten General in den Mund gelegten 
Erklärungen feien frei erfunden. 
General Aranda habe überhaupt keine Erklärungen 
abgegeben. Die troßdem verbreiteten Meldungen nennt die 
Ipaniide Korreſpondenz einen „neuen Beweis vom Fehlen 
der Gewiſſenhaftigtelt in der demokratiſchen Preſſe“. 
In dem angeblichen Interview folte General Aranda 
bie über die internationalen Beziehungen Spaniens und 

ie zukünftige Außenpolftik feines Landes geäußert haben, 


Renderung im Aufenthaltsort Schuſchniggs? 

Wie die Polniſche Telegraphenggentur in Wien ers 
fahren haben mill, foll der ehem. e Bundes» 
kanzler Schuſchnigg von feinem bisherigen ufenthalts« 
ort (Hotel Metropol, Wien) nach Kalksburg bei 
Wien in ein ehemaliges Jefuitenßloſſer 1 werden, 
in dem ſich gegenwärtig eine Polizeiſchule befindet. Die 
Maßnahme werde mit pglunbbeitlihen BUS, 
tat begründet, weil Kalksburg von Nadelwald umgeben 


Ur. 215 


Der Marſchall bei der krinnerungs feier 
der Leichten Reiter 


Marſchall Smigty⸗Rydz nahm geftern an einer Feier 
der früheren BALER ar ee (Kawallerie) teil, Deren 
erſte Abteilung vor 25 Jahren auszog, Auf dem Pifſudſih⸗ 
Platz in Warschau hatten Delegationen der Belina⸗For⸗ 
mationen in ihren hiſtoriſchen bunten Uniformen Suite, 
lung genommen, außerdem Fahnenabteilungen der Leich⸗ 
ten Reiterregimenter Marſchall gëttt, ` Marſchall 
Smigiy⸗Rydz und General Soſnkowſki. Nach einer Feld, 
meſſe marſchierten die Abteilungen an dem Marſchall vor: 
bei, worauf fie zum Belvedere zogen und dort des toten 
Marſchalls ehrend gedachten. 


Warschauer faus der Auslandpolen kurz vot 
der Fertigſtellung 

Der Bau des Hauſes der Auslandpolen in Warſchan 
ift zum roen Teil ſchon beendet, Am 4. Auguft erfolgt 
die ſeierliche Einweihung der Büroräume des Hauſes, 
Darin werden die Büros des Weltbundes der Auslands 
polen, des Hilfsvereins für das Auslandpolentum, des 
Fonds für das polniſche Schulweſen im Ausland, des 
Inſtitute zur Erſorſchun der Natſonalitätenfragen und 
des Verbandes der Schriftsteller und der Publiziſten der 
polniſchen Auswanderung untergebracht werden. 

Ein beträchtlicher Teil des Gebäudes wird als Ins 
ternat für in Warſchau ſtudierende auslandpolniſche Ju⸗ 
end Verwendung finden, ſowie als Reifehotel für Aue, 
andpolen, die befuchsweſſe nach Warſchau kommen, In 
dem Hotel werden bis 150 Personen untergebracht mers 
den können. 

Für den Bau find bis 30. Juni insgeſamt 564 987,59 
Zloty geſammelt worden, davon 85 592,08 Zloty unter 
den Auslandpolen. 


Unterhaus bis 3. Oktober vertagt 
PAT. London, 2. Auguft. 

Nach längerer Ausſprache und einer Erwiderung des 
Miniſterpräſidenten Chamberlain wurde der Regierungss 
antrag, das Unterhaus bis 8. Oktober zu vertagen, mit 
250 gegen 182 Stimmen angenommen. 

Die Oppofition war für Feſtſetzung dieſes Termine 
auf den 21. Auguſt eingetreten. 


Dizeadmital v. Trotha in Danzig 
Danzig, 2. Auguſt. 

Der Leiter des Reichsbundes deutſcher eltung, 
Vizeadmiral v. Trotha iſt Mittwochvormittag mit dem 
Seedienſt Oſtpreußen in Danzig eingetroffen. Er wurde 
auf dem Seeſteg in t von dem Staatskommiſſar für 
die Seefahrt Korvettenkapitän Dröſcher namens dez 
Senats willkommen geheißen. 


Bis zum 15. 

Unter der Ueberſchriſt „Ein bezeichnender 
Termin“ veröffentlicht ein Warſchauer Blatt eine 
Meldung der Polniſchen Telegraphenagentur, wonach 
die als Erntehelfer eingeſetzte deulſche Jugend angewie⸗ 
fen worden fei, ihre Arbeiten möglichſt bereits bis 15, 
Auguft zu Ende zu bringen. 


Prinzregent Paul hat England verlaſſen 
PAT. London, 2. Auguft. 

ringregent Paul und Prinzeſſin Olga von Jugoſla⸗ 
wien iind nach dreiwöchigem Aufenthalt d England nach 
Jugoſlawien abgereiſt. Bis Dover wird das Prinz» 
regentenpaar von feinen beiden in England ſtudierenden 
Söhnen begleitet. Der Aufenthalt des Prinzregenten 
verlängerte ſich pegen eines ſchweren zahnärzklichen 
Eingriffs, dem ſich der Prinzregent unterziehen mußte. 


Japaniſche Fliegerbomben zerſtören franzöſiſche 
katholifde Miffionsgebäude 
PAT. Paris, 2, Auguft, 

Wie aus Tſchangking gemeldet wird, find während 
eines japaniſchen Anflugs auf Kuelin (Hauptſtadt der 
Prop. Kwangſih auch die Gebäude ber franzöfiichen kar 
tholiſchen T ion von mehreren Bomben Set wor 
den. Hierdurch wurde die Miffionskirhe ſowie das an⸗ 
liegende Krankenhaus zerſtört. 


Attentat in Madrid 
PAT. Madrid, 2. Auguſt. 

Geſtern wurde auf den Kraftwagen des Komman⸗ 
danten der Zivilen Garde und Inspektor der Militär- 
polizei in Madrid Gabordon ein ee d verübt, 
Gabordon und der Chauffeur wurden getötet, Die Atten⸗ 
täter wurden ſeſtgenommen. Wie es heißt, ſoll es ſich 
um ſogenannte rote Freiſchärler handeln. 


85 A 1 London, 2. Auguſt. 
n einer Reihe pon Anfragen wurde Premierminifter 
Chamberlain bei Erhſgung der unter mue 110 
am Mittwoch nach dem Verlauf der engliſch⸗ſapanſſchen 
Verhandlungen gefragt, 

Chamberlain fagte, daß der Stand der Tientfin« 
Verhandlungen noch der gleiche fei, wie ihn der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär am Montag geſchildert habe 

Der britiſche Vertreter in Tokio fei angewieſen 
worden, einen weiteren ſcharfen Proteſt gesen bie 
Fortführung der antibritiſchen Bewegung in Nordhina 
einzulegen. Der Labourabgeordnete Henderſon fragte, 
ob die britſſche Regierung mit Rückſicht auf diefe G 
wicklungen die engmögti he Fühlung mit den USUA und 
der an been EE was Cham: 
horlain bejahte. Noel Baker (Labowd wollte daun 


Tienifin-Derhandlungen unverändert 


Weitere Fühlungnahme Englands mit Frankreich und USA 


iſſen, ob es wahr fei, daß die vier des Mordes 
no len Ehineſen ausgeliefert worden feien, Chame 
beslain antwortete: „Man ift noch zu keinem Entſchluß 
gekommen.“ 


Rückberufung des ſapaniſchen Botſchafters 
aus Wafhington 

Tokio, 2. Auguſt. 
Die Zeitung Kukomin Shimbun“ kündigt in gro: 
ßer Aufmachung die bevorſtehende Rückberuſung des 
ſapaniſchen Botſchafters aus Amerika an. Die japaniſche 
Bene fo ſchreibt das Blatt, GE beſchloſſen, den 
Bolſchafter zur Berichterftattung oed Tokio zu rufen, um 
auf Grund der Mitteilungen des Bolſchafters über die 
n Ae der Kündigung des Handelsvertrages Ja⸗ 

nans Amerika⸗Molltiß neu au or ei. 


rdes 
om: 
pluf 


Berlin zu den deutſch- vußſiſchen 
Wirtſchaftsverbandlungen 


(Von unſerem U Dien ſt) 


Berlin, 2. Auguſt. 

Die deutſch⸗ ruſſiſchen irtſchaftsverhandlungen, die 
tn Berlin geführt werden, haben in der deuten Preſſe 
bisher keinerlei Erwähnung gefunden. Nicht ein: 
mal andeutungsweise wird dazu Stellung genommen. Auch 
die Amtsſtellen hüllen fih in abſolutes Schweigen, Das 
iſt nicht überraſchend. Es entſpricht den Gepflogenheiten 
der Berliner Behörden, ert dann vor die Oeffentlichkeit 
au treten, wenn praktiſche Ergebniſſe zu melden 
find. Bei den ſich über Monate hinzſehenden Verhand: 
lungen mit Rumänien zu Beginn dieſes Jahres iſt es 
nicht anders geweſen. Es erübrigt ba aljo, jetzt ſchon auf 
die zal reichen im Auslande verbreiteten Gerüchte über 
Einzelheiten der Beſprechungen einzugehen, da dieje Bers 
öffentlichungen falt ausſchließlich auf 
nen beruhen dürften. Das gilt insbeſondere von Ber 
hauptungen, nach denen Reichswirtſchaftsminiſter Bunt 
ſich bemnädft nach Moskau begeben werde. 

Dieſe Behauptungen find, wie wir in Erfahrung brins 
gen konnten, vollkommen unzutreſſend. Im übrigen wird 
von der ruſſiſchen Verhandlungsſelte bie gleiche Zurildhals 
tung gegenüber der Oeſſentlichteit gewahrt. 

Welche Möglichkeiten ſedoch der deutſch, ruſſtſche 
Handelsverkehr in Dé birgt, zeigen die Umfähe, die zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern in früheren Jahren erzlelt wurden; 
fo führte Deutſchland im Jahre 1929 nicht weniger als für 
426 Millionen RM Waren in die MDSER aus und kaufte 
von dorther für 354 Millionen RM. Im Jahre 1932 mas 
ren die deutſchen Exporte fogar auf 625 Millonen ND ge 
ſtiegen, während die Importe mit 271 Millionen NYT 
zwar gegenüber 1920 eine Verringerung erfahren Hatten, 


Kombinatio, 


„Freſe Preſſe“ — Donnerstag, den K Auguft 1989. 


Dë aber immer noch auf einer beachtlichen Höhe bewegten, 
Seit 1935 war dann ein ſtändiger ge ll 
Gllteraustauſches zwiſchen dem Reich und den UDSEN 
leſtzuſtellen. Die deutſchen Bezüge erreichten in Sieden 
Jahr noch einmal eine Höhe von 215 Millionen RM, wäh⸗ 
rend die Ausfuhren jedoch den geradezu Tata ft ropha⸗ 
len Zuſammenbruch auf 39,3 Mill. RM zeigton 
1936 und 1937 wurden von deutſchen Importeuren für 
93,2 und 65,2 Mill RM Waren aus der STomjelunion 
bezogen, më tend die deutſchen Lieferungen mit 126,1 
bzw. 117,4 Mill. RM ausgewielen wurden. Der in Dies 
Pr Sifern zutagetretende Rückgang Hat auch 1988 ange⸗ 
alten. 


Die Unterhändler befinden fih ſomit vor einer Si⸗ 
tuation, die dadurch gebennzeichnet ift, daß einmal die Gr, 
fahrungen früherer Jahre die außerordentliche rain, 
ungs fähigkeit beider Staaten gezeigt haben, währ 
rend andererſeits aus den verſchiedenſten Gründen in der 
folgenden Zeit ein ſtändiger Umſaßſchwund die Handels: 
bilangen kennzeichnete. War die vor einigen Wochen von 
Molotow vertretene Anſicht ernſt gemeint, nach der 
man zu einem Wiedergufbau des Gilteraustauſches mit 
Deutſchland kommen möchte, fo wird ſicherlich mit einem 
Ablommen zu rechnen fein, das beiden Teilen gerecht wird. 
Ruflilde Rohitoffe haben für die deutihe Wirt⸗ 
iait ſtändig einen Anreiz gehabt, während deutſche Ins 
duſtrieanlagen. in der UDSSR maßgeblich an der Erhör 
hung der Produktion der gewerblichen Wirtſchaft betelligt 
waren, 

„Was im eingefnen bei den gegenwärtigen deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen als Ergebnis herausſpringen 
wird, iſt bei der Lage der Dinge nicht zu uberſehen, 


Aus der polnischen Preſſe 


General Sitorſti über die veutſche Wehrmacht 

General Sikorſki, deffen Anſichten wir ſchon verſchie⸗ 
dentlich wiedergegeben haben, it wahrſcheinlich der 
frudtbarjte aller polniſchen militäriſchen Pußliziſten. 
Seine Auffäßze zur militäriihen Lage Deulſchlands finden 
begreiflicherweiſe guten Mbjaş bei ben Zeitungen. Bes 
fannt ift, daß der General die Theſe verficht, daß die Wus: 
rüjtung bes. deutſchen Heeres troß aller Motoriſterung er: 
Hebfihe Mängel aufweile In einem jetzt im „Dyiennit 
Bypdgoſti“ erihienenen Auſſatz ſtellt er ſich jogar auf den 
Standpunkt, daß Deutſchland mehrere Jahre ruhi⸗ 
ger, angeſtrengter und methodiſcher Arbeit nötig hätte, 
um die deutſche Schlagkraft zumindeſt auf den Stand 
der kaiſerlichen Heeres von 1914 zu bringen. Der Wert 
der kechniſchen Ausvilſtung enttäuſche ebenfalls ſehr häufig, 
was ſeine Urſache in dem Rohſtoffmangel habe, an dem 
Deutſchland ſeit jeher leide. Während die Finanzen des 
damaligen Reiches geui jewejen jeien, müſſe der Finanz⸗ 
nechanfsmus des Dritten Reiches als krank. erſchöpft und 
Überaus ſchwach bezeichnet werden. Einer Belaftınıg, wie 
fie ein Krieg mit ſich bringe, würde er nicht ſtandhalten. 

Die deutſche Volksgemeinſchaft ijt, dem Verfaſſer zu⸗ 
folge, „durch Terror montiert“ („montieren“, ein 
zwar unſerem deutſchen Empfinden fremder, im polnischen 
politiſchen Wortſchatz aber beliebter Ausdrug). Dieſe 
„Montage“ würde, wie Sikorfki weiter vorausſagt, nicht 
einmal für wenige Monate kriegeriſcher Verwicklungen 
ausreichen. Und außerdem wolle das deuſſche Polk als 
ſolches, ausgenommen die „eraltierte Hitlerjugend“, „abs 
lolui“ keinen Krieg, was eindeutig die iſchechiſche Krife 
erwieſen habe, Dieſe Einſchränkung ijt eigentlich neu im 
polnischen Blätterwald. Ebenſo Überraſchend ijt das 
Urteil des Generals Über das wahre Verhältnis der deul⸗ 
ſchen Wehrmacht zu ihrem Oberſten Befehlshaber. 

„In dieſem Heer“, jo betont Sikorſti, „herrſchl unum⸗ 
ſchrünkt der grenge Get, Aber es tkäuſcht ſich, wer 
meint, auf Mißklänge zwiſchen der Armee und dem Ranje 
ler bes Dritten Reiches jegen zu können. Das Offizier 
Torps wird Hitler nie vergeſſen, vaß er es war, der die 
deulſche Armee auf die Stuſe ihres heutigen Glanzes 
NR hat. Dieſe Armee wird ihrem Führer, der 
ihr tatſüchlicher Oberſter Befehlshaber ijt, treu bleiben“. 


TECHNISCHE PRESSE 


Techniſche Monatsſchau 
Wovon man im Juli ſprach: Schneeräumung im 
Sommer — Neuer Schienenzeppelim für die Reihs 
bahn — Was ift Schi, tholaband? 


Schneeräumung im Hochſommer — das mutet 
merkwürdig an. Über es hat weder mit Wetterſſär⸗ 
zen noch mit den unwirtlichen Regionen des Himalaja 
zu tun, ſondern. . fand im Saale ſtatt! Und zwar, 
auf einer Tagung aller Männer, die mit der wichli⸗ 
gen Aufgabe befaßt jind, dig deutſchen Straßen int 
Winter vollkommen in zu halten. Diefe 
Männer, die in enger Fühlung mit dem Generalins 
ſpektor für das deutſche Straßenweſen Dr. Todt or: 
beiten, hatten ſich zuſammengefunden, um die im letz. 
ten Winter gemachten Erfahrungen zu erörtern, Das 
war um fo intereſſanter, als der Generalinſpektor ein 
Preisausſchreiben für die Schaffung leiſtungsfähiger 
Schneeräumegeräte erlaſſen hatte, Dieſe von der bes 
teiligten Induſtrie entwickelten Geräte wurden im 
vergangenen Winter probeweiſe eingeſetzt; die Ergeb⸗ 
nijje dieſer Erprohungen find ſetzt ausgewertet mor- 
den, Dabei ergab ſich, daß zwar erhebliche Fortſchritte 

egenüber friiher erzielt werden konnten, aber die 
helle verfügbaren Schneeräumeneräte noch nicht ganz 
den Wünſchen entſprechen, die die Straßenbauer an 
ſie ſtellen. Der Generalluſpektor hat daher ein neues 
Preisausſchrelben für 1989/40 erlaſſen, und die In⸗ 


„Und nach der Ernte?“ 

Die Frage, was nach der Ernte zu erwarten fei, legt 
ſich der „Kurjer Warszawſti“ vor. Die Entſcheldung. 
Aber welcher Art? Im allgemeinen gebe man der bevor: 
ſtehenden Situation die Form der Frage: kommt 
Krieg? Eine Frage, die nicht ganz ſinnvoll fei, weil 
wir ja mitten drin ſtehen in einer Aktion, die alle Anzei⸗ 
Wen Krieges hat, allerdings eines Krieges ohne 
fen. 

Nach München, ſo fährt das Warſchauer Blatt fort, 
beantwortete Europa die Aktion der Achſenmächte mit 
einer Gegen aktion. Allerdings erft in dem Augenblid, 
als ſich ei Staat fand, der fih diefer Aktion entſchloſſen 
entgegenzuſtellen wagte, nämlich Polen. Gegenwärtig fet 
die Lage die, daß beide Parteien ihre Abſichten auf 
5 ka Wege und ohne Kriegsführung zu errei⸗ 

n ben. 

Der „Kurſer“ drückt ſodann feine Bewunderung für 
das engliſche Vorgehen in der japaniſchen Frage aus und 
gibt Japan keine Chance mehr für eine weitere Entwick⸗ 
lung feiner panafiatilhen Pläne. Nach dieſer befriedigen, 
den Feſtſtellung im Fernen Olten glaubt das Blatt wie: 
der einmal Riſſe in der Achſe entdecken zu können. 
Diefer Vorgang ſcheint ihm foweit zu gehen, daß weder 
England noch Frankreich es nötig hätten, irgendetwas be⸗ 
ſonderes zu unternehmen, um Italien von der Ahle „abe 
zuziehen“. Dieſer Darſtellung zufolge wählt in Italien 
überall die Unzufriedenheit über die Bindung an die 
Achſe, und den Deutſchen bereite die Südtiroler Ange 
legenheit großes Kopfzerbrechen. Auch in Spanien ſeſen 
londerbare Dinge im Gange. Allgemein gesprochen, könne 
eine ganze Anzahl von günſtigen Erſcheinungen zugunſten 
der fon. Gegenaktion verzeichnet werden. Und begonnen 
habe dies mit Danzig. Das ſei der Ausgangspunkt 
und Start geweſen. Im Herbſt, nach der Ernte, werde 
man einer neuen Prohe in dieſem Krieg der Nerven 
90 müberftehen, Aber es A7 über jeden Zweifel erhaben, 

TL Bewührungsprobe das polniſche Volt erhärtet 
Es verteibige nicht nur feine 


vorfinden werde. eigene 


te Sache, ſondern ſtehe, ähnlich wie im Bolſchewiken⸗ 
kriege, an einem äußerſt verautworkungsvollen Abſchnitt 
im Rahmen der bevorſtehenden Auseinanderſetung. Das 
freundlichen Wendung an die 


Blatt ſchließt mit einer 
Moskauer Abreſſe. 


genieure werden fh nunmehr an die Arbeit begeben, 
um auch die letzten Wünſche noch an erfüllen. 

Die Reichsbahn beabſichtigt, auf der Strecke Bere 
lin—Hamburg einen neuen Dieſel⸗Schnelltrießwagen 
einzuſetzen, der eine Weſterentwicklung des feinerzelt 
von Kruckenberg gebauten Propellex⸗Schnelltriehwa⸗ 
gens, des ſoge nannten Schienenzeppelins, darſtellt. 
Zwar ift das eigentliche Kennzeichen dieſes Wagens, 
die Luftſchraube, die das Fahrzeug mit hoher Ges 
schwindigkeit vorwärksſchtebt, verſchwunden; denn 
man kann die hohen Geſchwindigkeiten auch über Me 
Räder erzielen, Aber das Weſentliche der ichen 
tion, das dem Betrachter nur durch die Luftſchifſähn⸗ 
lichkeit des Fahrzeuges zum Bewußtſein kommt, if 
beibeha'ten; die Ueberkragung der Konſtruktſons⸗ 
grundſätze des Luftſchiffbaues auf das Schienenfahr⸗ 
Un 5 ein Schitler von Geheimrat 
Schiltte und hema iger Chefkonſtrukteur des Schiltte⸗ 
Lang ⸗Luftſchiffbaues, hat diefe Grundſätze auf den Bau 
von e e anen angewandt und zunächſt den 
Propeller⸗Verſuchswagen entwickelt, der 1931 eine Nes 
Lorögeſchwindigkeit von 240 Kilometer in der Stunde 
erreichte, Er hat ſpäter im Auftrage der Reichsbahn 
an einer Triebwagenkonſtruktion gearbeitet, die tegt 
in der Form eines dreitekligen Fahrzeuges Geſtalt 
angenommen hat. * 

Es gibt bei dieſem Fahrzeug, das rund 100 Sig- 
plätze aufweiſt und mit zwei Motoren von je 60N PS 
ausgeſtattet ift, eine ganze Reihe von Einzelheiten, 
die dem Hauptziel: leichte und äxodynamiſch möglicht 
günſtige Bauweiſe, dienen. So die Durchbildung des 
Wagenkaſtens als auch auf der Unterſeite geſchloſſene 
Rohrſchalen, Anwendung von Punktſchweißung, voll⸗ 
kommen luftdicht eingeſetzte Fenſterſcheſßen. neutartige 


Mn sn 
Blutige Juſammenſtöße in Bombay 
42 Verletzte im Kampf zwischen Moslems und brſtiſcher 
Polizei 
London, 2. Auguft. 
Wie Reuter aus Bombay meldet, iſt es im Laufe des 
heutigen Tages zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen der 
Polizei und demonſtrierenden Moslems gekommen. Die 
Demonſtrationen ſtanden, wie die Engländer behaupten, 
im Zusammenhang mit dem in Bombay neu eingeführten 
Alkoholverbot. Bel den Zufammenftößen find 42 Porſo⸗ 
nen ſchwer verletzt worden, darunter 25 Polizeibeamte. 


Streikuncuhen nunmehr auch in Detroit 


New York, 2. Auguſt. 

Die Streikhetze der Cod,⸗Gewerlſchaftsbonzen führte 
nunmehr auch in Detroit, wo 12 Werke der General, 
Motors beſtreikt werden, zu Unruhen. Ein von Polizei ⸗ 
Träften geschützter Zug Arbeitswilliger wurde von mehre ⸗ 
ren 10 Streikpoſten angegriffen und mit einem Stein. 
hagel überschüttet. Es gab mehrere Verletzte. 

In Verbindung mit dem Verſuch, den heftigen Kampf 
zwiſchen den CIO ⸗Gewerkſchaften und dem Facharbeiter ⸗ 
verband um die Kontrolle der Wewerkſchaft der Autoar⸗ 
beiter beizulegen, hat bie Bundesſchlichlungsbehörde für 
die 78 000 Werkangehörigen der Ehryſler⸗Werke in Mir 
chigan Wahlen angeordnet, um die Vertreter Tir Kollek 
tivverhandlungen mit den Arbeitgebern zu beſtimmen 


Ein Meer verſchwindet 


Das größte Binnenmeer der Erde, das 438.000 Mu 
bratkilometer grobe Kaſpiſche Meer, ift im Verſchwin⸗ 
ben. Der Walferfpiegel, der 26 Meter unter dem 
Meeresſpiegel liegt, hat fih in letzter Zeit fo verändert, 
daß bereits ernſte Schwierigkeiten für die Schiffahrt im 
nördlichen Teil eintraten. Die mittlere Tieſe beträgt 
200 Meter, die größte Tiefe 946 Meter. Jetzt geht diefe 
Tiefe immer mehr zurück, und im Molgadelta bet Aſtra / 


ARABIEN 


chan ift die Schiffahrt nur nach fortgeſetzten Bagger⸗ 
arbeiten durchzuführen, Beim Erdölzentrüm Baku fra. 
ten in der Nähe der Küſte eine GH von Inſeln zutage, 
und große Flächen des Sees find bereits eingetrodinet. 
Um ben ſiſchreichen und auch verhehrstechniſch E 
See zu erhalten, ift geplant, durch Verbindung mit dem 
pawan Meer die Austrocknung zu zn ern. Ein 
anderer Boring eht aber dahin, das Kaſpiſche Meer, 
wie die Zuiderfee in Holland auszutrocknen, um auf 
biole Weife rieſige Strecken fruchtbaren Landes zu ger 
winnen. 


Bauart der Tiren uſw. Intereſſant tt auch, daß 
der Wagenkaſten mit Gummitugeln auf den Drehge⸗ 
telen ruht. Bet Verſuchsfahrten wurde mit hem, 
ſahrgeug über längere Strecken eine Geſchwindigheſt 
von 200 Kilometern in der Stunde, in der Spike eine 
ſolche von 215 Kilometern in der Stunde erzielt, 


Ein neuartiger Werkſtoff, der von einer Bildes 
burger Firma entwickelt worden ift, zielt darauf ab, 
dem Bandeiſen ein enſprechendes „Bandholz“ aur 
Seite zu ſtellen. Aus einem Holzſtamm werden lange, 
äußerft dünne Holzſolten gewonnen, die durch ein 
Bindemittel unter Druck und Hitze aus mehreren 
Einzelfolien beſtehenden und daher „geſchichteten “, 
aber nunmehr endloſen Bändern zuſammengeleimt 
werden. Das fo erzeugte Schichtholgband kaun wie 
Papier auf Trommeln aufgewickelt werden. Aus die- 
jem Holzband ſtellt man zum Beiſpiel Holzſäſſer bis 
zu 400 Liter Inhalt, Holzſchachteln, Dachrinnen, Ah 
ſallrohre, Gas und Waſſerrohre, FFlugzeugbautefle, 
Zahnräder und dergleichen her. Man kann das Mas 
terial auch an Stelle von Tapeten für die Wandver⸗ 
kleidung benutzen, man kann es als Erſatz für Dads 
pappe verwenden, man kann Profile daraus preſſen, 
die in der Beleuchtungs, und Mößhelinduſtrie, - Gin 
Runſtgewerbliche Zwecke, für Bücherelnbände uſw, bea 
nutzt werden können, kurz, es ergeben fth fehr viel, 
fälkige Einſatzmöglichkeiten, und dementſprechend wird 
das Halbfabrikat auch in verſchiedenen Verglitungs⸗ 
graden hergeſtellt. Im ganzen zeigt es wieder cis 
mal, wie vielſeitig und fruchtbar das geſamte Holzge⸗ 
Diet ift und wie en die Aufgabe ift, das Holz in 
immer zunehmendem aße als Rohloff heranzu⸗ 
Zen, ſtatt es in großen Mengen als Brennſtoff zu 
berfeuern. Dr. Chr. S. 


DR =+ IN JODZ 


Schlimm et es mit einem Bof, das kein Gery zur Be 
ſtrafung des Böſen bat, es Hat auch keines zur Belohnung des 
Guten, Es verliert die Richeſchnur und taumelt dahin, von 
einen Stammungen. Launen und Leidenſchaften getrieben, und 
ft verloren. Peter Roſegger. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1492 Kolumbus tritt in Palos feine erſte Entdeckungs fahrt 
1770 „Friedrich Withelm III. von Preufen in Potsdam 


1840). 
1914 Kriegserklärung des Deutſchen Reiches an Frankreich. 
1917 Grftürmmung von CJzernowith durch die Oeſterreicher. 


Wi 


fieiter 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

Bei mäßiger Bewölkung im ganzen 

N Lande im allgemeinen heiter. Gewitter⸗ 

und Regenneigung. Mäßige Weſtwinde. 
Pal Temperaturen gegen 25 Grad. 

Sonnenaufgang 4 Ahr 3 Min. Untergang 19 Abr 33 Min. 

Monduntergang 7 Abr 32 Min. Aufgang 20 Ahr 17 Min. 


Ben Akiba und die Forſcher 

Heute behandelt man eine ganze Anzahl ſchwerer Krank. 
heiten durch Bestrahlungen. Es gibt andere Krankheiten, bei 
bonen der Patient einfach in ein Zimmer gelegt wird, das in 
einer beſtimmten Farbe gehalten iſt. Die heutigen Aerzte ſind 
fohe ſtolz auf ihre Entdeckung auf dieſem Gebiet. Dabei han- 
delt es ſich um recht alte Erfahrungen, die allerdings wleder 
verlopengingen und die dann noch einmal erworben werden 
mußten. So weiß man heute auf Grund beſtimmter Akten ⸗ 
funde, daß der Hofarzt Eduard II. im Jahre 1320 darauf auf. 
merffam wurde, daß Patienten, die an den Pocken erkrankten, 
keine Narben auſwieſen und auch viel ſchneller geſund wurden, 
wenn ihre Tllcher in roter Farbe gehalten waren und der 
Naum rof ausgehängt wurde. 

500 Jahre hindurch mußten die Mütter, die ihre Kinder 
unbedingt in rote Stoffe hüllen wollten, bei dieſer Krankheit 
gegen die Anordnungen der Aerzte kämpfen, weil die Aerzte 
behaupteten, es handle ſich um einen mittelalterlichen Mber- 
glauben. Auch lachte man früher, wenn unter den chineſiſchen 
Heilmitteln zum Beiſpiel das zerpulverte Herz einer Kröte als 
Mittel gegen Herzkrankheiten gereicht wurde. Heute geht man 
fogar dazu über, ganze Kröten zu verpulveriſteren, weil De 
darin große Mengen Adrenalin befinden, mit dem zahlreiche 
Herzkrankheiten erfolgreich behandelt wurden. 

Wir find beute ftolz Darauf, die Sicherheitsnadel zu haben. 
Aber man bat inzwiſchen in allen Gräbern richtige Sicherheits · 
nedeln gefunden. Diefe Nadeln, die ubrigens auch die alten 
Germanen ſchon kannten, find alfo wirklich kein Produkt un- 
ferer Zeit. Die Indianer in Südamerita verwandten feit Jabr- 
hunderten Chinin im Kampf gegen die Malaria. Wir mußten 
erft in Südamerika bei den Indianern viele ſchlechte Erfahrun · 
gen ſammeln, zahlloſe Europäer fielen dem Fieber zum Opfer, 
the wir uns gleichfalls zur Anwendung des Chinin entſchließen 
konnten. Wir ſind alſo praktiſch gezwungen, viele Erfindungen 
zum zweiten Male zu machen, nachdem oftmals Jahrhunderte 
über die erſte Erfindung verſtrichen find, U 
Induſtrie und Mandel follen jetit Kohle einforgen 

Die Lodzer Induftrier und Handelskammer weiſt 
darauf hin, daß der ſaiſonmäßige Anſtieg der Trans: 
porie, der in Polen im Herbſt gewöhnlich eintritt, in 
biefem Jahr ſolche Ausmaße annehmen wird, daß mit 
Trausportſchwierlgkeiten u. zw. mit dem Mangel von 
Kohlenwagen zu rechnen fein wird. Die vorgeſehenen 
Maßnahmen der Eiſenbahnen zur Verbeſſerung der 
Transportmöglichkeiten verſprechen jedoch nicht eine voll- 
kommene Befriedigung des Waggonbedarfs. Es ift daher 
möglich, daß die ne während der Monate Okto: 
ber und November eine friftmäßige Zuftellung non Wa⸗ 
gen zum Verladen der Kohle nicht wird garantieren 
können. Es liege daher im Intereſſe von Induſtrie und 
Handel, die Kohlenvorräte noch vor den Monaten Ohio: 

er und November aufzufüllen, da der l n der 

Bestellungen auf die ſpäten Herbſtmonate unpilnkiliche 
Lieferungen zur Folge haben würde, was für die Indus 
Itrie Schwierigkeſten mit ſich bringen könnte. 


Kontrolle der Induſtrieunternehmen 

a. Vom Arbeitsinſpektorat wurden Kontrollen ber 
Induſtrieunternehmen angeordnet. Die ſanitären Ein⸗ 
richtungen follen kontrolliert werden. Auch foll H 
neftellt werden, ob die Ventilationsvorridtungen richtig 
arbeiten. Außerdem foll nachgeprüft werden, ob die 
Zeit der Urlaube dazu benützt würde, um die Sicherheits⸗ 
Einrichtungen, die im Laufe des Jahres beſchädigt mur: 
den, wieder in Ordnung zu bringen. 


Senkung der Brotpreife? 

g. In letzter Zeit find die Preife für Getreide ge 
falten. Im Zuſommenhang damit würden bei den Gta: 
tofteibehörden Schritte unternommen, die zu einer evti. 
Revifion der Preisliften führen follen. Es handelt ſich 
um bie rh der Preiſe für Mehl, Brot und 
Semmeln. Beſchlüſſe darüber folen in der nächſten 
Zeit geſaßt werden. 


Statiftik der Pferdefuhrwerke 


Nach Angaben des Zobaer ſtädtiſchen Steuergmtes 
verkehrten in der erſten Hälfte des laufenden Jahres 
in unſerer Stadt 816 ier abb fee 378 Handwagen, 
459 Wagen, 500 Rollwagen, 303 Federwagen und 317 
ebechte Lieferwagen. won waren — außer den 
ferdedroſchnon — 198 Wagen, 384 Rollwagen, 89 Fes 
derwagen und 212 gedeckte Lieferwagen, insgeſamt 
Wagen. mit Gummibereifung verſehen⸗ 


Außruf zum 25. Jahrestag 


des Ausmarſches der Legionen 


Der Lodzer Stadtpräſident hat folgenden Aufruf an 
die Lodzer Bevölkerung erlaſſen: 

„Vor fünfundzwanzig Jahren, am 3. Auguſt 1914, ift 
die erſte Kompanie der Legionäre von den Krakauer 
Oleandry aus zum Kampf um Polens Unabhängigkeit 
gezogen. Die Bedeutung dieſer Tatſache war groß und 
in ihren Folgen ungemein wichtig. Die Soldaten der 
Erſten Brigade waren um ſo glücklicher, als ihr Kampf 
ſiegreich beendet wurde: durch die Waffentat der Polen 
iſt der polniſche Staat Wirklichkeit geworden. Das Ziel 
jenes Kampfes der polniſchen Armee hat Joſef Pilſudſki 
in ſeinem Aufruf als oberſter Kommandant der polni⸗ 
ſchen Armee deutlich umriſſen; 

„Die Abteilungen der polniſchen Armee haben die 
Gebiete des Königreichs Polen betreten und ſie für ihren 
eigentlichen Eigentümer, das polniſche Volk, in Beſitz 
genommen, das dieſes Land mit ſeinem Blute getränkt 

Sie nehmen es im Namen der ober- 


ften Behörde der Nationaltegierung ein. Wir bringen 
dem ganzen Volke Befreiung von Ketten, den einzelnen 
Gliedern dieſes Volkes aber einen Zuſtand der normalen 
Entwicklung.“ 

Der Augenblick, den wir durchleben, gebietet uns, 
den 25. Jahrestag in ganz beſonderer Meife, voll Stolz 
auf die Vergangenheit und Zuverſicht für die Zukunft 
zu begehen. Die Ideale einer kleinen Gruppe, die dar 
mals aus Krakaus Mauern ausgezogen iſt, ſind heute 
Beſitz des ganzen polniſchen Staates geworden. Sie 
künden, daß militäriſche Macht über das Beſtehen eines 
Staates entſcheidet und daß ein Staat auf den breiten 
Maſſen feiner Einwohner aufbauen muß. An dieſem 
hiſtoriſchen Tage müffen fih alle darüber klar fein, daß 
wir den Sieg nur erringen werden, wenn wir das Volk 
von einer ſtarken Armee mit ihrem Oberhaupt, dem 
Staatspräſidenten und dem Marſchall Smigſy⸗Rydz an 
der Spitze beſchützen laſſen.“ 


Zur Einſtellung des deutſchen KEE mereins 
„Polhhymnia“ durch den Lodzer Gtadtitaroit jchreiben 
polniſche Zeitungen, die Tätigkeit des Geſangvereins 
„Polyhymnia“ hätte nicht mit den Satzungen überein ⸗ 
. In den Satzungen hätte der Verein ſich zur 

ufgabe geſtellt, Gefang und Muſik zu pflegen. Es fei 
aber feſtgeſtellt worden, daß der Geſangverein Vorſamm⸗ 
lungen veranſtaltete, auf welchen „politiſche Dis kuſſio⸗ 
nen ſtattgefunden hätten“. 

Der ERS Männergefangvereln „Polyhym⸗ 
nia“ hatte fein Lo al früher in der Muxarſkaſtr. 14. 
Vor einiger Zeit hatte der Verein das Lokal aber aufs 
gegeben und Ié im Lokal des Baluter Kirchengeſang⸗ 
vereins in der Krawieckaſtr. 3 eingemietet. s Lokal 
an der Krawieckaſtr. 3 ift nun verſiegelt und dem er: 
nannten Kurator übergeben worden. 

Perſönliches. Geſtern hat Herr Senior Pastor Diet- 
rich ſeinen Greet Urlaub angetreten. In Ange⸗ 
legenheiten der Lodger Diözeſe wird er von Herrn Pajtor 
Wannagat vertreten, > ` 


Der Bau von Luftfcuträumen 

Die tehniihe Abteilung der Lodzer Stadtverwaltung 
hat im Verlauf der Aktion zur Schaffung von Luftſchutz: 
räumen bi nahezu 2300 Häuser geprüft. In 1500 
Häuſern werden im Kellergeſchoß Luftſchutzräume einge 
richtet werden können, während für die übrigen Häuſe 
beſondere Unterſtände errichtet werden jolen. Die Luft⸗ 
ſchutzkeller und jene Unteritände werden etwa 170 000 
Perſonen Platz bieten. 


Weitere Entlaffungen in der Widzewer 
Manufaktur 

Wie die polniſche Preſſe mitteilt, find in ber „Wir 
dzewer Manufaktur“ nach Uebernahme der Leitung durch 
den Gerichtsſyndikus weitere Entlaſſungen vorgenom⸗ 
men worden. So wurden mit dem 1. Auguſt aus der 
Einkaufsabteilung die Aer pefe und Drajcer, 
aus der Fabrikbuchhaltung der Angeſſellte Pfeil und aus 
der Appretur Ing. Asz entlaſſen. 


Die Forderungen der Angeftellten des Winter- 
hilfskomitees 

0. In einem Verbandslokol in der Wolczanfka- 
ſtraße déi eine Verſammlung der Angeſtellten des 
Winterhilfskomitees ſtatt. 

Aus dem Bericht der Verwaltung geht hervor, daß 
die Angeſtellten, obgleich ſie in vielen Fällen ſeit Jahren 
beschäftigt find, als . betrachtet werden. Es 
werben Gehälter von 4, 5 und 6 Zloty, el ms, 
wobei dieſe Gehälter einerfeits als Unterſtützungen bes 
zeichnet, anderfeits aber auch die vor ſchriftsmäßigen Abs 
züge 1 werden. Unter dieſen Umftänden find die 

fi 


Angeſtellten des ſtädtiſchen Winterhilfskomitees ihrer 
Sun en nicht irn unb können same vorherige Kün: 
digung. friftlos entlaffen werden, da fie weder angeſtellt 
ſind, noch einen Sammelvertrag haben. 
Die Delegierten ber e ten haben bereits mit 
einigen Stellen verhandelt, doch haben ſie einen abs 
eh en Beſcheid erhalten mit der Sr mbung, daß 
far olhe Fragen nur das Landes Win erhilfskomitee 
ü ei. 
EES nun befchloffen, GE, 16. Auguft eine 
Abordnung der Angeſtellten nach zarſchau fahren foll, 
um im Ministerium für ſoziale Fürſorge und ei Frau 
ilfudſna im Winterhilfskomitee vorzuſprechen. Die 
legierten haben den ER einen Sammelvertrag 
oder Kontrakte für die Angeftellten des Komitees anzu: 
ſtreben und die Anſtellung derjenigen Perſonen zu et: 
reichen, die in den vergangenen Jahren beſchäftigt waren. 


Unterbrechung der Beratungen in der Roton- 
Induſtrie 

d. Die GET Kommiſſion, die den zuſätzlichen 

Lohntarif in der Koton- und Strumpfinduſtrie ſeſtlegen 

ſollte, hat beſchloſſen, die Beratungen auf den Monat 

September, alfo nach den Urlauben, zu verſchiehen. 

Während der bisherigen Verhandlungen der Kommiſſion 


wurden nur ein kleiner Teil der Streitfragen exlediat. 


Einfefung von Wohnungskommiſſionen 
verlangen die Mieterorganifationen 


Die vereinigten Mieter: und Untermieterorganſſo 
tionen haben dem Präfidium des Minſſterrates in der 
Frage der Einſetzung von Wohnungskommiſſionen eine 
Umfangreiche SR überreicht, worin es u. a. heißt, 
der Senat habe bekanntlich im Dezember 1937 Bei der 
Regierung die Einſetzung von Wohnungskommiſſionen 
beantragt, welche im Dekret des Staatschefs vom 16. Jar 
nuar 1919 vorgeſehen feien. Dieſe Angelegenheit fer 
gegenwärtig SEN aktuell. 


Spenden für Rüſtungszweckhe 

Im Woſewodſchaftsamt find für den Nationalvers 
e nachſtehende Spenden eingegangen: 
Wertkſachen ſpendeten Jan Boczak, Stefana 8, Stanis 
flama Kalinowſka, Plocka 83, Lubinſki, P. O. W. 28, 
Ehepaar Hiller, Kopernika 7, Stefania Skowronſka, Ca: 
natorium in Tuszynek, Leon Raczek, Malezewſkiego 29; 
in Wertpapieren: die Angeſtellten von „Wever und, 
Neul“ 500 ZL, die Fleiſchermeiſterinnung 250. 31; in bar: 
die Angeſtellten von „Wever und Reul“ 29,50 Zl, die 
Angeſtellten von Teodor Tietzen 952,84 Zl. und Leon 
Raczek, Malezewſkiego 29, 25 Zl. 


„ Regiſtrierung von Krankenpflegern. Das Woſewod⸗ 
ſchaſtsamt teilt mit, daß Regiſtrierungszeugniſſe für 
le? im Woſewodſchaftsamt (Gefundheits: 
abteilung, Sim 2) bis 12, Auguft von 10 bis 12 Uhr 
abzuholen find. Nach Ablauf diefes Termins werder 
ſolche Zeugniſſe erſt wieder nach dem 18. September aus 
gegeben werden. 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


Waagerecht: 1. Schtußwort der Predigt, 2. Haus 
eines Kleinbauern, 3. Gangart des Pferdes. y Himmels. 
forſcher, 5. ſibtriſcher Strom 6, fettiges Mineral, 7. erdgeſchicht⸗ 
licher Abschnitt. 8. kleine Oſtſeeinſel, 9. ſchwediſches Herrſcher⸗ 
geſchlecht, 10. Gouvernement und Stadt in Ruland, 11. land. 
wirtſe Betrieb, 12. weiblicher Vorname, 13. Geſtalt 
aus e 14. Hafenſtadt in Arabien, 15. Beteuerüng, 
16. Leit 

Sen mdelſtern, 3. Haus. 
Bundesſtaat, 5. männlicher 
E 170 on u 1 5 
—Erfri ung. ſagen - 
im 18. und Me 
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freie Preſſe“ — Donnerstag, den 3. Auguſt 1939. 


Der Diebſtabl eines Siheikbuches aus dem 
Büro des Lodzer Senders 


Alimontowiez freigeſprochen — Dier Perſonen im Serichtsſaal verhaftet 


u. Am 7. Januar verſchwand aus dem Büro des 
Lodzer Senders, Inzynſerſkaftr. 14, auf geheimnisvolle 
Meile eine Kaſſelte mit einem Schekbud, Als man 
die Landwirtſchaftsbank von dem Diebstahl benachrich⸗ 
tigte, ſtellte es ſich heraus, daß in der Zeit zwiſchen 8 
und 8,45 Uhr morgens ein Scheck im Betrage von 17 200 
Zloty von der Bank bereits honoriert worden war, da er 
ordnungsgemäß ausgeſtellt war. Die Unterſchrift des 
Ybminiltrationsfeitere des Senders Tadeusz Jarzem⸗ 
bomjki war echt. Der Empfang des Geldes wurde mit 
dem Namen „Muryn“ quittiert. Der Scheck mußte alſo 
in blanco entwendet worden ſein. 

Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet und fefts 
geſtellt, daß am GE E in den Abendftunden der Nas 
Diotehniker Wojciech Klimontowicz Dienſt hatte. Auf 
Grund eines Hanidſchriſtenvergleichs des Textes und der 
Unterſchrift auf dem Scheck wurde Klimontowiez in Haft 
genommen. Weiter wurde ſeſtgeſtellt, daß für die Auf⸗ 
bemahrung des Schecks der Kaſſierer Waclam Leniarſki 
und der Abminiſtrationsleiter SEN verantwort⸗ 
lich waren. Zur BAER ung im erſten Termin 
konnte Klimöntowiez ein Alibi erbringen und murde 
daraufhin freigelaſſen, worauf eine neue Unterfuhung 
eingeleitet wurde. 

Geſtern fand die Ver DI im 52 . Bezirks⸗ 
gericht ſtatt. Den Vorſitz hatte Richter Nißlewſki. Aus 


% Wegen Beleldigung des polnifchen Volkes hatte 
fih der Friſeur Jan Andrzejewiki, 42 Jahre alt, zu vers 
antworten. Er wurde zu 8 Monaten Haft mit 
Be währungsfriſt verurteilt. 


a. Wegen illegalen Grenzübertritts. Geſtern hatte 
fih vor dem Lodzer Stadtgericht Alexander Ferdinand 
Rogaſch, 32 Jahre alt, wegen illegalen Grenzübertritts 
zu verantworten. Rogaſch war am 13. Mai über Dan⸗ 
zig nach Deutſchland gefahren und wurde nach Gleippitz 
in eine Kohlengrube geſchicht. Es gefiel ihm dort nicht, 
und er wollte nach Polen zurück, wurde aber abgeſaßt 
und hatte fidh geſtern vor Gericht zu verantworten. Der 
Richter Kozierſki ordnete die ſofortige Verhaftung des 
Rogaf an und verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis. 

a Feuer. Auf dem Grundstück Sarniaſtraße 7, das dem 
Kreditverein gehört, brach beim Teerkochen Feuer aus. Der 
entſtandene Schaden ift nicht groß. 


Tödlicher Unfall auf dem Bahnhof in Chojny 

a. Auf dem Bahnhof in Chojny ereignete ſich ein 
Unfall, dem der 28jährige Arbeiter Boleſſaw Ada mfki. 
Slonſkaſtr. 5, zum Opfer fiel. Adamſki lud zuſammen mit 
anderen Männern Köhle ab. Während der Mittags 
pauſe n ſich die Arbeiter unter die ſtehenden Wag⸗ 
gons. glich wurden die Wagen von einer Lokomotide 
weitergeſtoßen. Die meiſten Arbeiter konnten ſich retten, 
indem fie noch rechtzeitig hervorkrochen. Andere legten ſich 
platt auf die Erde und kamen gleichfalls heil davon, 
Adamfti wollte auch hervorſpringen, kam jedoch zu Fall, 
und die Räder trennten ihm den Kopf vom Rumpfe, 

* 

a. In der Fabrik von 3. K Poznanſti, Ogrodowaſtr. 17, 
wurden der Arbeiterin Kazimiera Woznſczar, 36 Jahre alt, 
Sluſarſkaſtr. 10, bei der Arbeit die Finger der rechten 
weggeriſſen. Die Wozniezal wurde von der Rettungsbeveit- 
ſchaft einem Krankenhaus zugeführt. 


a. Selbstmord unter den Rädern der Eiſenbahn. 
Auf dem Bahnübergang in der Slonſkaſtraße warf fid 
eine ungefähr EI, Frau vor einen aus Widzew 
nach Chojny DEM Zug. Sie wurde auf der Stelle 
gelötet. Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um die 
Aährige Helene E aus Kowalszezyzna Gem, 
Chojny handelte. 

o. Zwei Mütter hatten ihre Kinder ausgefeht; Ge» 
ſtern verhandelte das Stadtgericht gegen gwei ütter, 
die 9 0 Kinder ausgeſetzt hatten. Zunächſt hatte ga 
die 3Bjährige Felikſa Schalkomfka zu verantworten. Sie 
ift arbeitslos, ebenjo ihr Mann. Beide haben keine Mit- 
tel zum Leben. Am 10. Juni kam fie nach ber ir, 
ſorgeſtelle in der Sienkiemiczitr. 102 und ließ GE ins 
ber im Alter von 4 und 3 Jahren und das britte von 
8 Monaten dort zurück. Sie wollte fih auf diefe Meife 
Hilfe erzwingen. Das Gericht verurteilte De zu 1 Monat 
Haft mit Bewährungeſriſt. — Die Se Marianne 
Hoffmann lebt in mißlichen Lebensperhälkniſſen. DE 
Dann befindet fich feit Monaten im Gefängnis. Sie ließ 
ebenfalls ihre beiden Kinder, 14 Jahre und 4 Monate 
alt, in der Welch en in der Gienkiemiczitr. 102 
zurck, Das Gericht verurteilte die Hoffmann zu 8 Wos 


chen Haft mit Bewährungeſriſt. 
a. Ertrunllen. Die 17ſährige Maria Jarzemba, 
ilica im 
Die Leiche 


Vienknafte, 3 ertrank beim Baden in der 
Dorſe Klodzin Amme Kreis Konfkie. 
Konnte erft nach längerem Suchen geborgen werden. 5 
a. Aeberſahren. Auf der Igierger Chauffee wurde beim 
Hebergueren des Faß damen, Tadeusz Tarnowſti, Pakacowa⸗ 
trañe 3, von einem Auto überfahren. Ein Arz der Nettungs- 
bereieſchaft erteilte ihm Hilfe. Gegen den Wagenführer wurde 
ein Protokoll verfaßt. BR 
„ Verbrüht. In ihrer Wohnung in der Ludwitaſtr. 
ME EE Anworſichtigkeit die 22jähtige Genowefa 
Mielniczat mit kochendem Waſſer. Die Nettungsbereitihaft 
erteilte hr Hilfe und brachte fie in eine Heilanſtalt — In der 
Wohnung der Eheleute Kigmann, Freproſtraßſe 27, fiel die 
Hährige Eugenie in einen Keſſel mit kochendem Waſſer. Das 
tinh erlitt Perbrübungen am ganzen Kbrper und wurde von 
Ser Rettungsbereltidaft in das Anna⸗Marien-Kvankenhaus ge 
racht. 


Aeute wird beftattet: 
Alfons Eichler, 30 Jahre alt, auf dem neuen evang. 
Friedhof. 


den Ausſagen der Zeugen ging hervor, dab, 


Klimontowiez 
nicht wiſſen konnte, wie hoch das Gutha! 


5 en des Lodzer 
Senders bei der Bank war, da nur der Kaffierer und 
Adminiſtrationsleiter Einfiht in die Bücher hatten. Auch 
bie übrigen Zeugen ſagten günftig für Klimontowieg aus. 
Nach dem Jeugenverhör ftellte ber Stontsanmalt den 
Antrag auf Frelſpruch. 

Während einer Pauſe, in der ſich das Gericht zur 
Beratung zurückgezogen hatte, ordnete der Staatsanwalt 
die Verhaftung nachſtehender im Saal befindlicher Pers 
fonen an: des Adminiſtratlonslelters des Lodzer Senders 
Tadeusz Jarzembowſäf, des Kaſſierers Waclaw Lenlar⸗ 
fki, des Kaſſierers der Landwirtſchaftsbank Wiktor 
Schorr, der den Scheck ausgezahlt hatte, und eines 
Staniſlaw Petrzuekl. Letzter wurde ſedoch wieder auf 
freien Juß geſetzt. 

Das Gericht ſprach Woſeiech Klimontowiez frei. 

So ift das Rätſel um den Diehſtahl ma nicht gp: 
klärt, Das Gericht ift der Anſicht, daß den Scheck eine 
andere Perfon geſtohlen haben muß und daß den Tä- 
tern dabei drei Umſtände zu Hilfe kamen; daß der Shek 
in blanco unterſchrieben war, daß fie die Höhe des Gut- 
habens kannten und daß der Bank erft nach der Reali⸗ 
fierung des Schecks der Diebſtahl mitgeteilt wurde. 


` o. Meſſerſtecherel. In der Lagiewnickaſtraße kam es zu 
einer Meſſerſtecherel, während welcher der Jährige Ludwit 
Kielbaſa. Tarngwſtaſtraßſe 6, am Kopf und an den Händen 
verletzt wurde. 

g. SEHR Der 15jährige Jan Zawada ftürgte im Gar- 
ten in der Mladyflaivaftr. 4 von einem Baum und brach ſich 
ein Bein. Die Mettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. — Der 
10lährige Henryk Marklewiez, Wrzesnienſkaſtr. 48, batte in der 
Cegielnianaſtraßſe aus einer Apotheke Arznei geholt und hatte 
eine Flaſche in der Taſche. Er ſtülrzte, die Flaſche barſt, 
und bie Splitter verlegten ihm das Bauchſell, einen Bluterguß 
verurſachend. Die Mettungsbereſtſchaft brachte den Knaben 
in ein Krankenpaus. 


Kuni und Wiſſen 


Vorbereitungen zum polniſchen Strato- 

fphärenflug 

Der Stratoſphärenballon „Stern von Polen“ wird im 
September einen zweiten Flugverſuch nach der Stratos 
iphäre unternehmen, da Meier Monat von den Meteors: 
logen als ruhigſter bezüglich der atmoſphäriſchen Verhält⸗ 
niſſe angeſehen wird. Es ſteht jedoch noch nicht feft, wo 
der Ballon ſtarten wird. In Frage kommt neben der Do⸗ 
lina Chocholowſka, wo im vergangenen Jahr der erſte 
E mißglügte, auch Stawſko. Die Entſchel⸗ 
dung darüber wird der Vollzugsausſchuß des polniſchen 
Sträloſphärenfluges treffen. 7 

Wie dies ſchon im vorigen Jahre fein folte, wird die 
Beſatzung des Ballons aus Kapitän Zbigniew Burzynſti 
als Pilot und Dr. Jodko⸗Narkiewicz als wiſſenſchaftlicher 
Beobachter bestehen. 

Mitte Augujt wird das Eintreffen des amerikaniſchen 
Dampfers „Vigrid“ in Gdingen erwartet, mit dem das 
von Amerika für den polniſchen Stratoſphärenflug zur 
Verfügung geſtellte Heljum eintrifft. Die Anwendung 
von Helium bietet weitgehende Sicherheit, da dieſes Gas 
nicht brennbar ift und ſomit keine Explosion droht. 

Die im vergangenen Jahr hergeſtellte Gondel ift bei 
der Ç; on ficht beſchädigt, der beſchädigte Teil der 
Ballonhülle iſt in den Ballonwerlſtätten von Leglonowo 
bereits exſetzt worden. Die Beſatzung des „Stern von Po 
len“ will eine Höhe von 27 000 Metern erreichen und da⸗ 
WA den bisherigen Rekord aller Stratoſphärenflüge 

gen. 


Hunſtgeſchichtlicher Kongreß in London 
In London findet gegenwärtig ein internationaler 
Kongreß für Kumſtgeſchichte ſtatt, an dem ſich etwa 500 
Vertreter aus 25 Staaten beteiligten. Polen iſt mit einer 
Abordnung unter Leitung des Prof, Wladyſlaw Tatars 
kiewicz vertreten. 


Ein Bankett mit fiatzenſammer 


Aus der Umgegend 
Ruda Pabianieka 
Die vorgeſtrige Stadtratſigung 


Ruda erlebte vorgeſtern belanntlich die erſte Sitzung 
des neugewählten Stadtrats. Dieſe Gelegenheit wurde 
von den Anhängern des Weſtverbandes dazu benützt, um 
eine Demonſtration aufzuziehen. Unter dieſen Umſtäu⸗ 
den waren die deutſchen Stadtverordeten nur unter 
Schwierigkeiten und in polizeilicher Begleitung nach dem 
Sihungeſaal gelangt. Und dazu noch nicht einmal voll 
zählig, da einer von ihnen überhaupt nicht zum Sitzungs⸗ 
faal durchdringen konnte. 

Die Beratungen wurden mit einer Vorſitzung ers 
öffnet, während welcher der Antrag zur Abstimmung ge 
langte, eine Gedenktafel des Grunwaldſieges am ai 
haus zu enthüllen. Die Abſtimmung fand auf Deman: 
ſtrativen Antrag der polniſchen Mehrheit öffentlich Dot, 
Die deulſchen Stadtväter ſtimmten ſelbſtverſtändlich mit 
für den Antrag, was aber auf die erregte Stimmung der 
Galerie kaum Einfluß hatte 
WS Nach einer kurzen Pauſe wurde dann die Sitzung er⸗ 
öffnet. Bürgermeiſter Grzubowſki hielt eine Anſprachs, 
die von einem der Stadtverordneten dankend beantwortet 
wurde. Als erſter und einziger Punkt der Tagesordnung 
wurde die Wahl der Schöffen durchgeflhrt, nachdem das 
Präſidium gewählt war. Die Deutſchen, die unter nors 
malen Umſtänden mit der Stimmen einen Schöffen 
durchgebracht hätten, wurden dadurch von der Wahl aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſie durch das Fehlen des einen von ihnen 
und durch einen Sammelantrag aller polniſchen Fraktio⸗ 
nen von vornherein ohne Lijte blieben. Die Wahlen jier 
len dann auch programmgemäß aus, 

Vor, während und nach der Sitzung kam es vor dem 
Nathaus zu Kundgebungen der polniſchen Bevölkerung. 
Die deutſchen Stadträte begaben ſich nach der Sitzung in 
Begleitung von Polizeibeamten nach ihren Wohnungen. 
Kleinere Gruppen zogen anſchließend an die Kundgebung 
vor dem Rathaus durch die Stadt. 


Pabianice 


Verhaftung eines Gewerlihaftsletters 

In Pabianice wurde der Karniszewice Nr. 7 moha 
nende Joſef Halper, Leiter des christlichen Berufsperbandes 
„Wiokno“, des Hauswächterverbandes und anderer Ges 
werlſchaften verhaftet, weil er in den betreffenden Ge⸗ 
werkſchaften Welder unterſchlagen haben fol, Halper, ein 
Magiſter der Rechte, ift wegen ähnlicher Vergehen ſchon 
ſechsmal vorbeſtraft. Halper wurde nach Lodz ins Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis übergeführt. 
0 ² A EE 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuschriften Dë 
Wir nur die preßgeſetzliche e ne 

Spenden. In der Kirchenkanzlei zu St. Trinitatis find 
außer den bereits veröffentlichten Spenden im Monat Juli 
folgende Spenden eingegangen: Für die Armen der Gemeinde; 
Opferbüchſe 12 Zl. N. N. 5 Sl. Brauerei K. Aanſtadts Gr 

2 RK . Für das Waifenhaug: M. 25 IL, N. N. 
15 31, Herr Erwin Buchholz 25 


r rau Stefanie 10 
Zl., Frau Pauline Abel 10 Zl., B. B. 50 EX Herr E. Sim 
10 Zl. Für das Greiſenheim M. 25 SL, N. N. 5 IH, N. N. 
12 Zl., N. N. 4 Zl, Herr Kretſchmer 5 Zl. Opfer von den 
Friedhöfen 92,69 Zl. Für das Zdiotenheim: B. B. 50 Il. 
Für all dieſe Gaben in ſchwerer Zeit fei den verehrten Ger 
bern ein herzliches Vergelt's Gott ausgeſprochen. Angeſichts 
der uns umgebenden Nöte bitten um weitere dringende Hilfe 
die Paſtoren der St. Trinitatisgemeinde. 
Das „Donnerstagtränzchen“ ſpendete für das Greiſenbeim 
der St. Johannisgemeinde 12 Sl. Ich danke dem verehrten 
Kränzchen dafür febr herzlich. Paſtor A. Doberſtein. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — „Człowiek pod mostem“, 
Teatr Letni. — „Baron Kimmel“. 


a. Der Nachtbienft in den 99 7907585 Heute haben fr 
ende Apotheken Nachtdienſt: Sadowſta⸗Doncex, Sglerſta 63, 
rosatowita, 11.90 Liſtopada 15, Karlin, Pilſudſeſegd 54 Nim: 

bieliniti, e 20, Chonbaunffa, Petrifauer 165, Muller, 

SR 48, Antonfewſez, E 
rowfta 24. 


Feſtnahme eines geriffenen Aodhftaplers 


Den Warſchauer Verwaltungsbehörden gelang es, 
einem Betrüger das Handwerk zu Tegen, der ſchon zahl 
reiche große Schwindeleien in allen Teilen des Landes 
begangen hat. Es handelt ſich um den 50 Jahre alten 
Ing. et Kozak, der zuletzt in Warschau, Radzyminſta⸗ 
trage 29, wohnte. Rogat führte hier die Firma „Omnia“, 
eren Tätigkeit in der Herausgabe und dem Verkauf von 
Schildern mit der Aufſchrift „Chriſtliche Firma. d 
fügen wir uns gegenſeitig und machen wir uns wirt, 
ſchaftlich unabhängig“ beſtand. Kozak ijt Thon viermal 
vorbeſtraft und Smal en Betrilgerelen notiert, 

Sein „Glanzſtück“ lieferte er in Biaſyſtol. Er ſprach 
hier vor einiger Zeit in der Rolle des Direktors eines 
Iſchechiſchen Wanderzirkus im Magiſtrat vor und lud im 

amen des geſamten Zirkus die Stadtverwaltung zu 
einem bejonberen Feſteſſen ein. Der Zirkus ſelbſt olite 
erit einige Tage ſpäter nach Erledigung der Formalitäten 
an der Grenze nachkommen. Am nächſten Tage begann 
Kozak mit den Vorbereitungsarbeiten. Er mietete einen 
ſtädtiſchen Garten (den er dann „parzellierte“ und an 
einzelne Naive weſterverpachtete). In der ſtädtiſchen 
Sügemühle verſorgte er ſich mit dem zum Einzäunen des 


Unter 


Zirtusgeländes nötigen Holz (das er dann unter ber 
Hand zum halben Preis an Händler weiternerfaufts). 
Als ber Zeitpunkt heranrüdte, da der Zirkus in 40 
eintreffen je, erhielt „Direktor“ Kozak plöglich ein fine 
tentes, Telegramm, wonach fih eine Giraffe ein Bein ger 
rohen hätte. Kopat pumpte noch einige Biaſyſtoker og: 
hörig an, fuhr dann „feinem Zirkus nach“ und verſpräch 
natürlich, recht bald wiederzukommen. Wer aber nicht 
wieder zurückkam, das war Bot, Die Gläubiger ſchrie⸗ 
ben Mahnbriefe an die iſchechiſche Grenze, erhielten aber 
von dort die Nachricht, daß der tſchechiſche Zirkus gar nicht 
nach Polen gekommen fei. Als dann der Hotelwirt, wo 
Kozak abgestiegen war, die zurücgelaſſenen Koffer Royals 
öffnete, fand er Heu und Steine darin. In Biajyſtok gab 
es einen großen Skandal, der vom Stadtrat aber dann 
vertuſcht wurde. 

Von den weiteren Gaunerſtücken SEN iſt noch er 
wähnenswerk, daß er eine ERTAS eng Sägemühle 
für 28000 Zloty an einen Gutsbefiker bei Thorn ver⸗ 
kaufte, der infolgedeſſen bankrott wurde und fein Gut auf 
einer Verſteſgerung verkaufen mußte. 


Freie Preffe” — Donnerstag, den 3. Auguft 1939. 


SPORT PRESSE 


Polens Olympia-Ausfichten 


In einem Fahr trifft ſich die Jugend der Welt 
Je Helſingfors zum ritterlichen Wetfſtreit. Bis zu 
den Olympiſchen Winterſpielen ift es ſchon fr nahe. 
Es tit daher verſtändlich, daß alle ſportlichen Beran- 
staltungen größerer Ausmaße mit dem Blick auf 
Olympia ſtattfinden. Und es iſt ebenſo verſtändlich, 
daß man auch ſchon in allen Ländern über die Mus» 
lichten zu den Olympiſchen Spielen Erwägungen an 
ſtellt. Der „Kurier Warszawſki“ befaßt ſich neulich 
mit den Aussichten Polens zu Olympiſchen Spielen. 
Wir entnehmen der intereffanten Betrachtung die 
charakteriſtiſchen Stellen: 

„Den Hauptteil jeder: ſportlichen Großveranſtal. 
tung bildet die Leichtathletik. Das Land, das auf 
dieſem Gebiete Erfolge erringt, bleibt im Gedächtnis 
der ganzen Sportwelt. Beiſpiel: die Siege von Ko⸗ 
nopaeka, Kuſoeinſti, Walaftewicz, die guten Leiſtun⸗ 
gen von Kucharſti, Nofi, Wais und Kwasniewfka 
haben am meiſten zur Populariſierung des polnſſchen 
Sports in der Welt beigetragen. 

Und worauf können wir heute rechnen? .. Be 
teran Kuſoeinſkt hat zur Laufbahn wiedergefunden 
und durch ſeine Ausdauer und Zähigkeit, Bewunde⸗ 
rung hervorgerufen. 1932 erwarb er eine Goldme⸗ 
bailie, heute wird er vielleicht einen dritten oder vier 
ten Platz einnehmen. Die Jahre haben ein Wort 
mitzureden, die Zeit hat ein übriges getan. Nurmi 
hat in ſeiner Heimat zahlreiche Nachfolger gefunden, 
dieſe haben die langen Strecken für Finnland mono⸗ 
poliſiert. Wenn ott zu feiner Form zurückkehrt, 
dann wird er ja mit Kufocinfki um den dritten oder 
nierten Platz kämpfen können, an die erſten Plätze 
ijt nicht zu denken, Medaillen find hier Utopie. Mu- 
gott, den großen Stilläufer, haben wir auch ver⸗ 
loren. In Berlin war er Vierter. Weder Stani⸗ 
Szewſki noch Gaſſowſti werden ihn erſetzen können. 
Die Ergebniſſe in den Mittelläufen find in den letzten 


Sie wollen keine Schiwettkämpfe in Sarmiſch 


Jahren überhaupt derart geſchraubt worden, daß die 
Polen bereits in den erſten Vorläufen ausſcheiden 
werden. Die einzige Hoffnung in dex Leichtathletik 
bleibt uns in Gierutto, Vielleicht gelingt es ihm, 
den Mißerfolgen Ceizits und Siedleckis im Behns 
kampf einen „Platz“ zu erringen. Der Pole iſt der 
zweitbeſte Europäer, 

Wir haben ſonſt keinen Leichtathleten zu nennen. 

Bei den Frauen blieb uns nur Walaſiewiegz; 
wenn ſich dieſe nicht bis zum nächſten Jahr aus den 
ſportlichen Wettkämpfen zurückzieht. An Stelle der 
Medaillenerringerinnen Wais und Kwasniewſka 
haben wir keine neuen Kräfte entdeckt. 

Im Boxen kann eventuell Kolczynſki etwas er: 
reichen. Der Fußball müßte von James ſehr verbeſ⸗ 
er werden, wenn er nicht am grauen Ende bleiben 
will. 

Zwei Anhaltspunkte haben wir noch: Verey und 
Sobieraj. Der Bizemeiſter von Henley und der Ra- 
lakvizeweltmeiſter könnten für Polen Medaillen er: 
ringen. Aber darüber hinaus haben wir auch im 
Ruders und Kajakſport nichts zu erwarten. 

Ob die Schützen einen ihrer Berliner Erfolge 
wiederholen? Darauf kann man jetzt noch keine Unt- 
wort erteilen. Wir hoffen, daß auch hier noch orts 
ſchritte gemacht werden. 

Die Hoffnungen, mit denen die rechter und Korb ⸗ 
ballſpieler nach Berlin fuhren, beſtehen heute nicht 
mehr. Radler, Turner, Schwimmer, Ringer vertreten 
noch lange kein Niveau, das eine Berechtigung zu 
Hoffnungen zulaſſen würde. Mit einem Erfolg im 
modernen Fünfkampf täuſchen wir uns ſeit Amſter⸗ 
dam. Das Bogenſchießen, das uns eine Medaille 
einbringen könnte, gehört nicht zum Programm der 
Olympiſchen Spiele. 

Das find unſere Ausſichten ...“ 


Amperſtändliche Haltung der nordischen 
Sthiverbände 


Die Führer der Schiverbände non Norwegen, Schwe⸗ 
den, Dänemark und Finnland Haben fih in Stockholm zus 
jammengefunben, um über den deutſchen Antrag auf 
Durchführung von Schiwettbewerben bei den Olympi⸗ 
ſchen Winterſpielen 1940 zu verhandeln. Nach einer 
kußerſt ſtürmiſch verlauſenen Sitzung, in der Major 
Deſtgaard (Norwegen) als Präſident des Internas 
tionalen Schiverbandes (YIS) alles daran jepte, feine 
tandinaviſchen Freunde von der Richtigkeit ſeiner Auf⸗ 
faſſung zu Überzeugen, ließen ſich neben Norwegen auch 
Dänemark und das guerit Ro ſträubende Schweden dazu 
überreden, daß fie nicht an den anläßlich der Olympi⸗ 
ſchen Winterſpiele in Parmiſch Partenkirchen zu veranſtal⸗ 
tenden Schiwettbewerben teilnehmen würden. Ausſchlag⸗ 
ebend für dieſen Beſchluß war in erſter Linie die pers 
ſönliche Einstellung Oeſtgaards, der bei dieſen Verhand: 
lungen immer nur die in Norwegen zur Durchführung ge⸗ 
langenden FIS⸗Weltmeiſterſchaften im Auge hatte und 
in den Schiſportbewerben in Gaxmiſch⸗Parxtenkirchen eine 
Beeinträchtigung der nordſſchen Veranſtaltung vermutete. 
Gleichzeitig gaben die Vertreter der ſkandinaviſchen Ver: 


Die Schluß runde um den Eintritt in die Liga 

Pn. Der Kalender der Schlußrundenſpiele um den 
Eintritt in die Liga geſtaltet ſich wie folgt: 18. 8. Slaft 
Smigty und Legia⸗Junak, 20, 8. Junak⸗Slafk und Legia ⸗ 
Su 10. 9. Slaſt⸗Legig und Junak⸗Smigip, 17, 9. 
Slaſk,Junak und Legla⸗Smigim, 8. 10. Smigm⸗Slafk und 
Junat: Genie, 15. 10. Legia⸗Slafk und Junak⸗Smigiy. 
Sollte der Proteſt von una nicht berüdfihtigt werden, 
dann nähme Unfa⸗Lublin den Pak von Jumat ein, 


Mannſchaftsmeiſterſchaft der Straßenfahrer 

Pn. Am 18, August finden in Lodz die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaften der Straßenfahrer ſtatt, die vom Lodzer 
Bezirks⸗Radſahrverband organisiert werden. Das Ner 
nen wird über 100 Kilometer auf der Strecke Lodz — 
Strylow—Glowno—Lowicz und zurück zur Durchführung 
gelangen. 

Der Start zum Rennen: 8 Uhr. Chauſſee am Muse 
ang der Brzezinfkaſtraße, einen Kilometer hinter der 
rüde. Anmeldungen werden vom Sekretariat des 

Lodzer Bezirksverbandes nur bis zum 12. Auguft ange 
nommen. 


Union Touring ſucht Gegner 

Pn. Der vorgeſehene Fußballkampf Union⸗Touring 
Bu ift auf Sonntag, ben 18. Auguft, verſchoben mors 
den. Am kommenden Sonntag wird Union⸗Touring wahr⸗ 
scheinlich ein gründliches Training der Fußballmannſchaft 
durchführen, weil er leinen Gegner finden kann. Außer⸗ 
dem ift ein Spiel gegen Widzew geplant, das wahrſchein⸗ 
lich am Sonnabend zur Durchführung kommen wird. 


Mannſchaftsmeiſterſchaften der Leichtathleten 
Pn. Zu den leichtathletiſchen Mannſchaftsmeiſter⸗ 

ſchaften haben fih aus dem Lodzer Bezirk endgültig fol ⸗ 

gende Vereine gemeldet: LKS, Zjednoczone, Kruſcheen⸗ 


bände befannt, daß fie auch an einem von Deutſchland 
gewünſchten außerordentlichen internationalen Schi⸗Kon⸗ 
grej nicht mitwirken würden. 


Finnland hat ſich vorerſt noch ſeiner Stellungnahme 
enthalten. Präſident Aarre erklärte in Stockholm, er 
möchte dieje Frage zunächſt noch einmal mit feinen Ber- 
5 erörtern, ehe Finnland ſich entſchließen 

nne. 

Für Deutſchland kommt das Ergebnis dieſer Stodhol: 
mer Zuſammenkunft durchaus nicht überraſchend. Nach 
den Beſprechungen, die Dr. Ritter von Halt als Präſi⸗ 
dent des Organiſationskomitees der 5. Olympiſchen Win: 
terſpiele Parmiſch⸗Partenkirchen in Oslo vor wenigen 
Tagen mit Major Oſtgaard geführt hatte, mußte er mit 
diefer Abfage rechnen. Troßdem laffe er ſich durch die 
Haltung der ſtandinaviſchen Staaten keineswegs von dem 
ihm einmal geſteckten Ziel abbringen. Deutſchland werde 
im Gegenteil erft recht alles daran ſetzen, auf alle Fälle 
einer EES internationalen Schikongretz eine 
zuberufen. 


der, IAP, Geyer, Boruta (Zgierz), Union⸗Touring und 
Wima, Die VW der Teilnehmer wird bei der Mindeſt⸗ 
zahl von 18 für jeden Klub im allgemeinen recht E 
Die Meiſterſchaften ſtiegen am 15. 8, auf dem Wima: 
Sportplatz in der Rokicinftaſtraße. Beginn 14 Uhr, Das 
Programm: 200 Meter Hürden. Stabhoch, Kugelſtoßen, 
3 mal 1000 Meter, Speerwerfen. Hoch, und Meitiprünge, 
5 Kilometer und eine Staffel 500 —300 — 200 — 200 — 
300.— 500 Meter. 


Achtung UT-Leichtathleten! 

Am Sonnabend werden auf dem Wima⸗Platz um 
3 Uhr nachmittags die Union⸗Touring⸗Meiſterſchaften für 
das Jahr 1939 ausgetragen. Alle Urt Leichtathleten 
müſſen ihre Meldungen bis Freitag abgeben. 
. ³˙¹w¹ꝛ AA EEE 


Rein Erfolg unferer Leichtathleten in Malmö 

Die Leichtathletikwettbewerbe, die in Malmö begat: 
nen, brachten den daran teilnehmenden Polen keinen Er, 
folg. Die 1500 m gewann der Schwede Jonſſon in 3:53,4 
vor Mäti⸗Finnland 3:54,8. Staniszewifi wurde Dritter 
in 3:54. Im 800 m.Lauf wurde Waſſowſti Vierter. Es 
ſiegte Anderſon in 1:53. Auch Danowſki richtete im 209 
m-Lauf nicht viel aus. Er belegte einen vierten Platz. 
Den 200 m⸗Lauf gewann Strandberg in 21,9. 


Finnlands fjammerwerfer gefährlich 


‚Mit einer ausgezeichneten Leiſtung wartete bei den 
baltischen Spielen in imd der finniſche Hammerwerfer 
Veirila auf. Mit einer Weite von 58,67 Metern ftellte 
er einen neuen finniſchen Rekord auf. Der Weltrekord 
55 SE dieles Jahres im Beſitz des Dortmunder Lutz 
mit 59.07. 
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Auflöfung einer deutfchen Privatſchule 

Das Schulkuratorium hat den derzeitigen Kurator 
der Deutschen Privatſchule in Rawitſch benachrichtigt, daß 
die Schule mit dem 31. Auguſt aufgelöſt ijt. Als Grund 
wurde angegeben, daß die Schule ohne Eigentümer nicht 
beſtehen könne. Im vorliegenden Falle ift, nach dem 
Tode der Beſitzerin Fräulein Mahler, deshalb noch kein 
neuer Eigentümer vorhanden, weil das Erbverfahren noch 
im Gange iſt. 


Einem Profeſſor Lehrgenehmigung entzogen 

Wie die Lemberger Preſſe mitteilt, ift dem Dozenten 
für Anthropogeographie an der Lemberger Hochschule 
Dr. Wlodzimierz Kubijowicz, die Lehrgenehmigung ent 

n worden. Dieſe Maßnahme iit — wie die polnis 
hen Blätter erklären — durch die Propaganda Dr. Kur 
bijowiczs hervorgerufen worden, der die ukrafniſch en 
Rechte auf das öſtliche Kleinpolen beweiſen wollte, 

Lehrer amtsenthoben 

M. Das Kuratorium des Poſener Bezirks hat den 
deutſchen Lehrer Friedrich Stuckmann aus Smiencier 
chowy, Kreis Liſſa, feines Amtes enthoben. Dieſe Maß⸗ 
nahme erfolgte im Zuſammenhang mit der Verhaftung 
Stuückmanns unter ber Anklage, er habe bei der illegalen 
Grenzüberſchreſtung aus Polen nach Deutſchland Beis 
hilfe geleiſtet. 


Weitere deutfche Privatmolkereien geſchloffen 

Wieder wurden zwei deutſche Molkereien geſchloſſen. 
Es handelt ſich um die Molkerei in Pemperſin, Kreis 
Vandsburg (Pommerellen), deren Beſitzer Paul See⸗ 
hawer und deren Pächter B. Gerber find. Begründet 
wurde die Schließung mit janitären Vorſchriften. 

Im zweiten Falle handelt es fih um die deutſche 
Privatmolkerei in Gromaden, Kreis Schubin. 


Raubmord an einem deutſchen Bauern 

Ein Einwohner des Dorfes Borocza bei Horochon 
in Wolhynien, der 52jährige A. Kremer, hatte auf dem 
Markt zwei Wagen Getreide verkauft und war mit dem 
Geld nach Hauſe zurückgekehrt. Spät abends, als Kremer 
und feine Familie ſchon ſchliefen, ſchlugen zwei bewaffnete 
Banditen die Scheiben ein, und einer von ihnen ſchoß nach 
dem im Bett liegenden Kremer mit der Forderung, das 
für das Getreide erhaltene Geld herauszugeben. Als 
Kremer ſich widerſetzte, wurde er durch einen zweiten 
Schuß an der Wirbelſäule verletzt, während der zweite 
Bandit in die Wohnung eindrang und der Ehefrau Kre⸗ 
mers mit einem ſtumpfen Gegenſtand Verletzungen Heis 
brachte. Auf die Hilferufe der Mutter erwachte eine der 
Töchter, die die Nachbarn zu Hilfe rief. Daraufhin flüch⸗ 
teten die Einbrecher, ohne etwas mitzunehmen, Erſt am 
Morgen konnte der Arzt zu Kremer gerufen werden, der 
ins Krankenhaus nach Lemberg übergeführt wurde. Zu 
einer erforderlich gewordenen Blutübertragung ſtellte ſich 
Kremers Tochter zur Verfügung. Alle Hilfe war jedoch 
vergeblich: Kremer erlag ſeinen ſchweren Verletzungen. 


Nusgrabungs funde in Ostgalizien 

n Michaloze im Kreiſe Horodenka (Dftgalizien! 
find bei Straßenregulſerungsarbeiten von 5 Keen 
tern intereſſante Funde gemacht worden. So hat man 
vor einigen Tagen Reſte von Verteidigungsmauern ſowie 
Gefäße und Münzen aus der Zeit der Wafa⸗ Könige ge 
funden, da Michalege damals eine recht bedeutende Sieb: 
lung und Sitz eines Burgitaroften war. Vor kurzem 
fand man nun bei ähnlichen Arbeiten in einer Sie) 
Knochenreſte ſowie einen gut erhaltenen Eckzahn eines 
Mammuts. Daneben fand man Spuren eines Feuers 
herdes, Reſte von Tongefäßen und Waffen. Die Aus, 
Sech tte ſcheint aus der jüngeren“ Steinzeit zu 

men, 


Ahocwafferwelle in Rolo 
Tiefer gelegene Stadtteile überſchwemmt 


Die Hochwaſſerwelle auf der Warthe hat Kolo Ae: 
reicht. 3al Eet Straßen find überſchwemmt morden, 
Die Einwohner der tiefer gelegenen Wohnungen mußten 
dieſe auf Anordnung der Behörden räumen. Das Hod: 
Sc at auch das EE Elektrigitätswerk, das 
Schlachthaus, die Spiritusmonopolwerke, einen Teil der 
E ſowie die Wirtſchaftsgebäude und Lager der 
treisitaroftei und die Fabrik für land wirtſchafkliche Ge 
räte von Oſtrowſki unter Waſſex gefeht. 

Auch zahlreiche an der Warthe liegenden Dörfer find 
über[hmwemmt worden. Befondere Gefahr drohte den 
Dörfern Gafiorom, Trzensniew, Kosclelec, Brudzew und 
penom: wo das Waffer nicht nur in die Häuſer und Wirte 
ſchaftsgebäude eindrang, 1 auch die Verbindung 
mit der Stadt unterbrach. Der Schaden ift groß, da die 
an der Warthe gelegenen Wieſen zum Zeil in diefem 


fahr zum zweitenmal überſchwemmt find. Das Waffer 


iſt weiter im Steigen E 
Auch in Konin nimmt das Hochwaſſer zu. Der 
Scheitelpunkt ift hier für Mittwoch zu erwarten. Die 
Bevölkerung ift ſchon in ir eit gebracht worden. 
e in Poſen find Vorſicht a eben gegen das 
Hochwaſſer eingeleitet worden. 


20 Minuten unter Waffer und dennoch gerettet 

Der 14 Jahre alte J. Schwarz aus Koften begann im 
der Nähe des Kurhauſes in Gdingen, nicht weit vom 
Ufer entfernt, SN ich zu ſinken. Bis Hilfe heranlam, 
war er unter dem Waſſer verſchwunden. Dem Sportler 
Bieregowoj gew es zusammen mit einem anderen 
Mann, den Jungen nach 20 Minuten aus der Tiefe her⸗ 
auszuholen und den Bewußtloſen an Land zu bringen. 
Die etwa einhalbſtündigen Bemühungen, Schwarz mit 
Hilfe künſtlicher Atmung und Einſpritzungen ins Leben 
Jun wiede waren von Erfolg begleitet. Der Junge 
` Deher au ſich. ſo daß er allein nach Haufe gehen 
konnte. 
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neuen Zeugen und ſchließlich der Freiſpruch aus Man⸗ 
gel an Beweiſen erſtanden vor Hugo Mertens. Eins 
aber lebte vor ſeinem lebendigen geiſtigen Auge wieder 
auf, die Ausſage des Vaters. In fetlem Druck Bou 
da zu leſen, was der Zeuge Bankdirektor Mertens 
urter Cid bekundete. Er Boite zur fraglichen Stunde 
den Angeklagten den Weg zur Fabrit einſchlagen jehen, 
der Brand war kurze Zeit ſpäter ausgebrochen. Riede⸗ 
wald war eilig, faſt verſtört dahingegangen. Führte 
er wirklich, was man ihm zur Laſt legte. einen Ber- 
ſicherungsbetrug im Schilde? Wollte er das Fabrik⸗ 
gebäude anſtecken? Hatte er es getan? 

Immer von neuem las Hugo Mertens die aus⸗ 
föhrlichen und breitgetretenen Bericht über den Pro⸗ 
ack, moi der ganze Jammer jener Familientragödie 
wurde ihm tar: 

Und Niedewald? — Er leugnete und beteuerte 
nur immer wieder, daß er wohl zur fraglichen Stunde 
in der Fabrik geweſen fet, ſich aber nur Geld geholt 
und fie ſogleich wieder verlaſſen habe. Wohin er dann 
gegangen war, darüber verweigerte er die Ausſage. 
Vergeblich verſuchte ihn der Vorſitzende zum Sprechen 
zu bringen. wies ihn darauf hin. daß es ihm ein 
Leichtes fei, die Ausſage des Hauptzeugen Bankdirektor 
Mertens zu entkräften. Ex habe nur nachzuweſſen, 
wo er nach dem Gang in die Fabrik geweſen fei. 

Riedewald ſchwieg beharrlich. 

Mertens Augen haften gebannt auf dieſen Zeilen. 
die in Sperrdruck vielverheißend aufgemacht 

War Mer wirklich der Vater — ein rahi 
niedrig denkender Menih — am Werk geweſen? Gab 
es zwiſchen den beiden Männern vos. was fie zu 
bitteren Feinden machte? Mertens war Bankmann, 
vielleicht waren Geldſachen im Spiel. Hatte Riedewald 
Kredite aufgenommen. um ſeine vielleicht ſchlecht 
ſtesende Fabrit zu ſtützen, und konnte er fie, von Mer- 
tens gedrängt. nicht zurückzahlen? War er zum letzten 
Mittel geſchritten, zum unlauteren Mittel der Brand⸗ 
ſtiftung? Doch warum ſollte dann noch in der Ber- 
handlung der Vater den Fabrſtanten Riedewald be: 
falten? Er oder vielmehr die Bank bekam ja das 
Geld aus der Verſicherungsſumme — was wollte dann 
der Vater noch? 

Haßten fih die beiden aus irgendeinem Grunde 
und ſeſerte dieſer Haß in dieſem Prozeß grauenhafte 
Orgien? Der Vater fante aus und ſtützte den furcht⸗ 
beren Verdacht, und Riedewald ſchwieg — ſchwieg. 
Band ihm ein dunkles Geheimnis die Zunge? Warum 
redete er nicht? Wies. fein Alibi nach? Konnte das 
durch neues Unheil heraufbeſchwaren werden? „ 

Tag und Nacht verfolgten dieſe Fragen den Ge- 
lehrten. 

Es war fürwahr leichter, durch den heißen Sand 
Aftikas zu gehen, von Tod und Gefahren umlauert, 
als in dieſe Fragen Klarheit und Licht zu bringen. 

Die Arbeit an dem großen Werk kümmerte Mer⸗ 
tens nicht mehr, Niederſchrift und Photos lagen umher. 
er rührte fie nicht mehr an, und die Schreibmaſchine 
klapperte nicht. 

Karola Keding merkte es wohl, denn ſonſt hatte 
ſie bei ihrer Rückkehr aus der Zuckerfabrik ihon von 
weitem das Klappern in der Mittagsitille vernommen. 

Hugo jah ſchlecht und verhärmt aus, fie konnte 
dies nicht mehr länger mitanſehen. Sie liebte ihn wie 
einen Bruder und gerade. weil ſie innerlich glücklich 
und zufrieden war, tat er ihr von Herzen leid. Sie 
wurfe ſich in der Zuneigung eines daralterr-Ten 
Mannes, des Doktors aus dem Nachbardorſe, geborgen, 
ſie ſah ihre Aufgabe in der Erziehung des Buben. Noch 
wenige Wochen, und der entſcheivende Schritt ſollte er- 
folgen, der Onkel ſollte dann alles erfahren 


And Hugo? 

Dote trat Karola zu der Laube, erſchrocken führ 
der Mann auf. Verlegen legte er die vergilbten Zei: 
tung⸗ausſchnitte zuſammen. 

Glanzlos ſchauien die kiefliegenden Augen das 
Trifche, braun gebrannte Mädchen an. Karola ſchnitt 
es ins Herz. 5 y; 

„Hugo, ich tani das nicht mehr mitanſehen.“ 

Mertens wußte ſofort, was fie meinte. 

„Schweſterherz, du kannſt mir nicht helien, längſt 
wäre ich ſonſt zu dir gekommen. Mir kann keiner 
helfen es ſei denn, man könnte Tole erwecken.“ 

Verloren ſchaute Hugo auf die Zeitungsausſchnitte, 
die Blätter. die Hendrich mit feiner kritzligen Schrift 
bedeckt hatte, nieder. 

Behutlam trat Karola Keving näher. 

„Hugo. ſchenke mir doch Vertrauen. Wir wollen 
als Bruder und Schweſter leben. machten wir dies nicht 
aus?“ 

Wortlos ergriff Hugo Mertens die Hand des 
Mädchens. 

ch dante dir. Karola. Du Jet nicht über 
Mangel an Vertrauen klagen. Sieh hier, dieſe Zettel 
und Zeitungsausſchnitte wecken eine alte Geschichte auf. 
Es ſind Berichte über eine Gerichtsverhandlung. den 


Prozeß Riedewald. und außerdem Notſzen über den 


ſerneren Weg der unglücklichen Famile.“ 
Karola hatte fih auf die Kante des Tisches geſetzt. 
die Ruhe, die von ihr ausging. ſtrömſe auf Mertens 


über. 

Ich verftehe, du verſuchſt, dir eine alte Geſchichte 
aurüdaufonftruieren, und wirft dir nicht klar über die 
Vorgänge! 

Sie ſprach ſchlicht und einſach und verriet mit 
feiner Silbe Neugierde oder Erſtaunen über die felts 
ſame Arbeit, die Mertens auf einmal betrieb. 

„So ift es, darum lies dir alles genau durch, viel 
leicht ſiehſt du klarer. Ich glaube es zwar nicht, doch 
eines muß ich wiſſen und wenn ich mich dabei verzehre: 
ich muß erfahren, ob die Rolle, die mein Vater in 
dieſer Verhandlung ſpielte, eine ehrliche oder unehr⸗ 
liche geweſen iſt 

Wieder hatte Mertens den gequälten Geſichtsaus⸗ 
drud. den Karola fo gut an ihm kannte. 

Der Gong ertönte und rief zum Mittageſſen. 

Sie hörten es nicht. i 

Vorſichtig legte Karola die Zeitungsausſchnitte 
und Blätter zuſammen und ſchob ſie in den Umſchlag. 

Wer hatte doch ſchon einmal von dieſem Prozeß 
gelprochen? Sie erinnerte ſich dunkel, ſchon von dieſer 
Se die nun ſchon To lange zurücklag, gehört zu 

aben 

„Ich werde mich tüchtig in die Berichte hinein» 
arbeiten. Hoffentlich kann ich dir helfen, Hugo.“ 

Mertens lächelte ſchwach. 

Er ſchlief leine Nacht mehr, die Berichte konnte er 
ihon beinahe auswendig. fie marterten ihn und gaben 
ihm teine Ruhe mehr. 

Olbrich. der bereits eine Weile verwundert im 
Eßzimmer gewartet hatte. war auf die Freitreppe gg: 
treten. 

Soeben wollte er mit ſeiner durchdringenden Kom⸗ 
mandoſtimme den Namen Hugos ruſen. da ſah er 
Karola und feinen Neſſen aus der Laube kommen. 
Haſtig zog er ſich zurück. 

Man durfte ſich nichts anmerken laſſen, die beiden 
hatten ganz feierliche Geſichter. Ohne Frage hatte in 
der Laube eine intime Szene ftattaefunden, mindeſtens 

eine Ausſprache. 

Endlich entwidelie ſich die Geſchichte. Es war 
aber auch Zeit. Hugo war wohl eln bißchen ſchwer⸗ 


fällig denn er. 1 ja ſchon feit Tagen mit einem 
Profeſſorenantlitz umher und tak. als habe man von 
ihm die Löſung einer ungeheuerlichen Aufgabe ver⸗ 
langt. Dabei war es doch wirklich für einen fo netten 
Burſchen einfach. ein Mädel zu gewinnen. Eins — 
zwei — drei in die Arme genommen und einen Kuß 
auf die roten. friſchen Mund. 

Verlegen beugte ſich Onkel Franz auf den gebed- 
len Tiſch nieder und betrachtete eine Gabel. Er fat, 
als prüfe er, ob ſie richtig blank geputzt ſei. r 

„Na, da feid ihr ja.“ brummte er gemütlich. „Rin- 
der, ich habe einen Mordshunger, mein Magen macht 
förmlich Muſik.“ 

Karola ging auf den Scherz ein, und bald war 
man in ein harmloſes Geſpräch verwickelt. — — 

An dieſem Tage wartete Karola Keding mit Unz 
geduld den Fabrilſchluß. Sobald die Sirene der Zucker⸗ 
fabrik ihren mächtigen Dreiklang ins Land hinaus- 
fandte, das Ende der Arbeit verkündend, zog das junge 

Mädchen den weißen Kittel aus. Raih machte es fih 
auf den Heimweg, und niemand fah, daß es Do mit 
den Papieren, die ihr Hugo gegeben, in eine Ecke des 
` Bartes fekte. Ernſt vertiefte fih Karola in den Prozeß 

Niedewald. 

Doktor Mertens irrte indeſſen durch Wald und 
Feld. Er hatte keine Ruße mehr und war unter dem 
Vorwand. ein paar Rebbühner ſchießen zu wollen. 
davongegangen. Die Büchſe hatle er fih jedoch nur 
zum Schein umgehängt. Nichts lag ihm in dieſer 
Stunde ferner, als das fröhliche Weidwerk. Heiße 
Sehnſucht trieb ſein Denken und Fühlen immer wieder 
zu der Geliebten hin, ſchmerzlich zuckte fein Mund. wenn 
er an Anne-Marie dachte, ob fie auch mit der gleichen 
Empfindlichkeit an ihn dachte? — Wie ſollte fie — er 
war ia ein Mertens! 

And war Hugo bei dieſen Gedanken angelangt. 
dann ſchlugen die finſterſten Ueberlegungen über ihm 
aufammen, verdunkelten Schatten feinen Weg. 

Geſpannt fah- er Karola entgegen, die bei feiner 
Rückkehr gerade ins Haus wollte. 

„Nun?“ 

Der teilnahmsvolle Blick des fungen Mädchens 
ning an dem Manne vorüber. - 

„Nun?“ fragte Mertens wieder. 

„Was ſoll ich ſagen, Hugo? Ein ſachlicher Bericht 
eines Profes aibt wenig Raum filr beſondere Gez 
danken. Das Schweigen Riedewalds iſt ſeltſam. doch 
es braucht keineswegs mit deinem Vater zuſammen⸗ 
zuhängen.“ 

Mertens ſpielte mit dem Kolben feines Jagd⸗ 
gewehrs. i 

Hundertmal hat er ſich dies auch ſchon geſagt. 

„Es iit unmöglich, aus dieſen Verhandlungs⸗ 
berichten etwas über die Beziehungen der beiden Män⸗ 
ner herauszuleſen. Davon wird ſa auch gar nicht ges 
ſprochen. Ich lann nur eines, das dir vielleicht helfen 
könnte, janen.“ 

Hugo Mertens ſah dem Mädchen geſpannt ins 
Geſicht. 
Es iſt ihon lange her, ich lam gerade zu Onkel 

Franz. um meine Stellung in der Fabrik anzutreten. 

Wir fuhren eines Sonntags mit dem neuen Wagen in 

der Gegend herum und raſteten in einem Dorf, Selten 

Namen ich nicht mehr weiß. Da trat auf Onkel Franz 

eine Frau zu und begrüßte ihn herzlich. Sie ſprachen 

einige Worte, und der Onkel ſagte mir im Weiter- 
fahren, die Frau ſei als Mädchen bei euch im Dienſt 
geweſen. Marie hieß ſie. glaube ich. wie aber weiter, 

IN mir aus dem Gedächtnis entſchwunden. Dieſe Frau 

könnte dir vielleicht etwas Näheres ſagen, alte Haus⸗ 


angeſtellte willen oft aut Beſcheid und haben fhòn 
immer offene Augen gehabt.“ 

„Marie, natürlich, ich erinnere mich, fie heiratete 
eiren Bauern, und zwar bald nach dem Tode meiner 

Mutter Sie muß den Prozeß miterlebt haben. Karola, 
ich will mit ihr reden, vielleicht kann fie. mir einen 
Fingerzeig geben. Sie wird wilfen; ob Niedewald öfters 
in unſerem Haufe war oder ob ſonſt irgend etwas, was 
außerhalb des Hauſes unbekannt blieb. ee ift: 
Die Marie mochte ic immer gern. ſetzt habe ich ihr 
Bild genau vor mir.“ 

Olbrich ſchaute aus dem Fenſter. 

„Ihr wollt euch wohl den Schnupfen holen, was? 
Karola. du bijt viel zu dünn angezogen, der Abend ift 
feucht — herein. meine Herrſchaften.“ 

„Wir machen gerade eine Gedächtnisübung.“ rief 
Karola lachend. leider kann ich mir aber ſo manches 
gar nicht merfen. Wie hieß doch das Dorf, in dem 
5 die früher bei Mertens im Haufe war, 

„Petritau, meine Liebe, die Marie ift eine ſtatt⸗ 
liche Fran und Mutter von acht Kindern geworden, 
Bartels heißt We jetzt“ 

Ich werde De beſuchen.“ warf Hugo leicht Kl und 
Diet mit dem Mädchen die Freitrenpe hinauf. 

Olbrich erſchlen in der Tür. g 

Kopfſchüttelnd betrachtete er den Neſſen, der ale 
die geringſte Beute aus dem Walde zurückkehrte. Wie 
war das bei einem ſo guten Schiitzen möglich? 

Lange ſchaute der Rittmeiſter den beiden jungen 
Menſchen nach. die jett die gewundene Treppe zu ihren 
Zimmern hinaufwanderten. Ihre Stimmen verloren 
fih auf dem weiten Flur. nun ſchienen fie vor den 
Türen zu ſtehen. Olbrich lauſchte dem leiſen Klang 
der eiftigen Stimmen und ſchmunzelte vor ſich hin. 

Eine Woche vielleicht noch dann durfte man das 
Brautpaar beglücwünſchen, Es war reizend aniu- 
schauen. wie fie Do fanden, wie das Band immer enger 
wurde und der Verkehr immer vertrauter. Das tat 
„feinem alten Herzen wohl. 

20. Kapitel. 

Mit einem Gefühl der Hoffnung hatte in der 
Frühe des nächſten Tages Doktor Mertens feinen 
großen Tourenwagen beitienen, 

Karola Keding winkte ihm zum Abſchied zu. und 
er winkte zurück. Er hatte das junge Mädchen ein 
Stück mitgenommen und ſah nun, wie ſie mit wehen⸗ 


dem Kleid i Zug rit verihmwand. 
m Kleid in der au erfab keen gan 


Die Holzperlen 


Kieine Geschichte von Sophie v. Dorthese n. 


Gerda Hand im dämmerigen Flur mit den ausgetretenen 
Steinflieſen. Das runde Geſicht mit den fleifen Zöpſchen zur 
Seite geneigt, betrachtete fie mit feeligem Lächeln die bunten 
Holzperlen in ihren Händen — rote, blaue, gelbe Kugeln, glatt 
und glänzend. 

we, die Nachbarstochter, ein großes rothaariges Müd- 
chen. ai fie ihr geſchentt. Gerda hatte zuſehen dürfen, wäh⸗ 
tend Lucie fih für ein Vergnügen ankleidete — ein geblümtes 
Kleid, weiße Strümpfe und ſchwarze Kreuzbandſchuhe. Zuletzt 
hatte Lucie eine Korallentette um den Hals gelegt und der bes 
wundernd zuſchauenden Gerda die Holzperlen geſchenkt. 

„Schön“, ſagte Gerda leiſe und ließ die Kugeln in den 
hohlen Händen klappern. Ob die Mutter ihr erlauben würde, 
die Kette ſeden Tag anzulegen? 

Die Kat und den Tür öffnete ſich, und die Mutter 
lam mit Rudi und dem Kinderwagen, in dem Heini, der kleinſte 
Bruder Jah. „Geh, zu Frau Jander und bol die Sachen, die 
De aus der Stadt mifgebracht hat!“ Die Mutter schüttelte die 
Wagenkiſſen und ſchnallte Heini an. Du legſt die Talete in 
den Magen, Ja, ſchöne Perlen verlier fie nicht!“ Sie ſtülpte 
Seini die Steadmütze auf den Kopf, die er ſofort 'herunterriß, 
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Pfarthausmeihe in makowiſko 

Uns wird geſchrieben: 

Am Sonntag, den 25. Juni 1 I., hat die Gemeinde 
zu Makowifko ein feltenes Freudenſeſt begehen dürfen. 
Nach Wochen anftrengender Arbeit kam der Tag, an dem 
das neuerbaute Pfarrhaus eingeweiht werden konnte, 

Als die Gemeinde Makomifko am 1. März 1936 
Telbftändig wurde, ergab Dé die Notmendigkeit, ein 
Hans ſarrhaus Kun ubauen. Vor etma 8 Jahren hat 
bie Gemeinde eine ſchöne Kirche errichtet. Vor etwa 
2 Jahren hat ſie den Bau des Pfarrhauſes beſchlofſen 
und Herr Paſtor E. Hoffmann hat Treimillige Zeich⸗ 
nungen bei allen Gemeindegliedern duch en e die 
die ſchöne Summe von 5200 Zloty erbrachten. Die Ge⸗ 
meindeglieder befteuerten fi außerdem mit 2 Zloty vom 
Morgen und 4 Zloty Familſengeld. Ingwiſchen ſchloß 
lich der Gemeinde das Kantorat Lubinek an, wo die 
Seſbſtbeſteuerung 4 Zloty vom Morgen und 2 Zloty Ras 
miliengeld Betrug: s wurde ein Baukomitee gewählt, 
beftehend aus folgenden Herren: F. Böhm, A. Jabs, F. 
Nickel, H. Lange, F. Harke, H. Papke, A. Schaltenſchnel⸗ 
der, A. Fehlau, G. Schultz und 3. Papke, die eifrig und 
einig mit dem Paſtor und den Mitgliedern des Kirchen ⸗ 
rats! E. Marecki, A, Marecki, R. aud E. Tege 
Jett und H. Wolfi läger an die Ausführung des Baues 
herantraten, Nachdem im Winter NC E Jahres 
das notwendige Baumaterial herbeigeſchafft war, wurde 
am 30, April 1938 mit dem Bau begonen, Drei Wochen 
ſpäter wurde der Grundſtein gelegt. Das Haus — mel 
ches aus dem Konfirmandenſaal, der Kanzlei, und 6 Zim» 
mern beſteht — wurde nach 5 Monaten ſertiggeſtellt. 

Die Feier felbft geftaltete fidh zu einer großen Kund- 
gebung. Zahlreiche laubensgenoſſen kamen von nah 
und fern ünd freuten ſich über das gelungene Werk der 
Bemeindeglieder zu Makomifko. Zur Feier waren D. §. 
Burſche, Sonfenior Berthold Rieszawa und Baftor 
Ochendrowiez⸗Lakie ſowie der Kreisſtaroſt Woronowieg 
aus Lipno, der Schulinſpektor Lapinſki und der Woſt aus 
Dffomka erſchienen. 

Die Feier begann mit einem Feſtgottesdienſt in der 
reich geſchmückten Kirche. Die Feſtanſprache hielt vom 
Altar aus D: Burſche über den 121. Pfalm. 

Darauf hielt der Ortspaftor eine zu Herzen ‚ehenbe 
Anſprache in polniſcher und deutſcher Sprache. Er wies 
in feinen Ausführungen auf die Segensſpuren des all' 
mächtigen Gottes im Laufe der Geſchichte dieſer noch juns 
gen Gemeinde hin, erinnerte an den Kirchbau und zeigte, 
wie die Gemeinde opſerwillig geweſen ift. Die Gemeinde 
ang das Lied: „Bis hierher hat uns Gott gebracht“. 

Nach der beendigten Feier in der Kirche fand die 
Einweihung des Pfarrhauſes ftatt. 

Der Wunſch, den die Gemeindeglieder zu Mako- 
tifko feit langem hegten, ift erfüllt. Die Kirche und das 
Pfarrhaus find errichtet. Beide Bauten ſind eine Zierde 
der ganzen Umgebung und ein Beweis, wie große Werke 
auch eine kleine Gemeinde (rop ſchwerer Zeiten leiſten 
kann, wenn die Herzen durch die Bande der Liebe per, 
bunden find. 


Brudermord 

„ Zwiſchen den Brüdern Wincenty und Voleſlaw Ba- 
Din) in Porabka bei Kazimierz kam es oft zu 
Bermögensitreitigkeiten. Dieſer Tage beſchloß Win⸗ 
Eent, fih an feinem Bruder zu rächen; er juchte ihn, 
mit Axt und Revolver 12 0 in ſeiner Wohnung 
auf 118 ſchoß ihm eine Kugel in die Bruſt. Keinen 
anderen GEN ſehend, ſprang Boleflam aus dem Ken» 
ſter feiner im 1. Stock gelegenen Wohnung. Der ent 
menſchte Bruder eilte auf die Straße und brachte dem 
Verwundeſen den Todeshieh mit der Axt bei. Nach 
einigen Stunden ſtellte er ſich der Polizei. 


Glück im Unglück 

Diefer Tage verunglückte ein er ihrn „RWD. 
18% des Warſchauer Aeroklubs unter Führung von Ing. 
Nowacki bei Kaliſch. R 

Ing. Nowacki befand fih mit zwei Kollegen aus 
dem Induſtrie⸗ und Handelsminifterium, Gtajak und 
Apinſki, auf einem pug nach Frankreich und der 
Sand „Beim Ueberſhiegen des Gutes der Mutter des 
esch bei Kaliſch ſtürzte die Maſchine ab und zer⸗ 
chellte, 


Die Inſaſſen kamen heil davon. 
Autobus verlor ein Rad — 4 Schweruerlehte 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In der Kolonie Hrabicz, Kreis Konſkie, der 
Oe der S4jährige SE Staniflaw Frankowfft 


in einem Tobfuhtsanfall die Wohnung, worauf er fie 
angündete. Frankowſki erlitt ſchwere Brandwunden und 
mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 

M. Der jeinergeit wegen Beleidigung des polnischen 
Heeres zu einem Jahr Gefängnis verurteilte Graf 
Waclaw Nyewufti wurde im Appellatſonsverſahren zu 
acht Monaten Gefängnis verurteilt. 

d. Im Dorfe Kawenczyn, Kreis Wielun, fiel der 
Gärtner Staniſlaw Gaje! von der Leiter und auf einen 

efen. Er erlitt eine GE des Rückgrads und 
der Nieren und wurde in hoffnungsloſem Zuftande einem 
Krankenhaus zugeflührt. 

Am 24. d. M. beginnt vor dem Radomer Bezirks⸗ 
gericht ein Prozeß wegen Unterſchlagungen in der Kreis: 
expoſitur des Anbeitsfonds gegen den ehem. Leiter Ruts 
kowſti und einige Beamten. Ju der Verhandlung find ger 
gen 100 Zeugen geladen, 7 8 

In der Kolonie Folwark, Kreis Sarny, überfielen 
die Brüder, Antoni und Adam Felinſti wegen eines 
Mädchens den Edward Litwichi und brachten ihm töd 
liche Verletzungen bei. Adam Felinſti konnte gefaßt mers 
den, während man Anton fpäter im Walde erhängt fand. 


tele Preſſe“ — Donnerstag, den 8. Auguft 1939, 
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Handel und Volkswirtschaft 


Rüstungspolltik verursacht Schrumpfung des 
Welthandels 


U. In einer allgemeinen statistischen Uebersicht, 
die die Genfer Liga über den Welthandel im Jahre 
1938 veröffentlicht, wird festgestellt, daß die wachsende 
Kriegspsychose in den letzten Jahren einen starken 
Einfluß auf die Entwicklung des Welthandels ausgeübt 
habe.. Vor allem habe der Waffen- und Munitionshan- 
del beträchtlich zugenommen. In den letzten fünf Jah- 
ven sei die Waffen- und Munitionsausführ in der Welt 
von 35 auf 61 Mill. Golddollar gestiegen. Die Rüstungs- 
politik habe wohl dazu beigetragen, den Welthandel 
anzuregen, aber auch gleichzeitig eine Einschränkung 
des Welthandels veranlagt. 


Der deutsch-Itällenische Handelsverkehr 


im ersten Halbjahr 1939 weist einen Positivsaldo für 
Deutschland in Höhe von 332 Millionen Lire auf, wobei 
die deutsche Ausfuhr nach Italien sich auf 1.336.000 000 
Lire belief und Italiens Ausfuhr nach Deutschland 
1.004 000.000 Lire betrug. Die Ausfuhr aus Italſen nach 
Deutschland ist im Vergleich zum ersten Halbjahr des 
Vorjahres um 18 Millionen Lire gestiegen, wogegen die 
deutsche Ausfuhr nach Italien um 330, Millionen Lire 
zurückgegangen ist. PAT. 


Gegen Uberhöhten Paplerverbrauch: In Deutschland 


PAT. Die Zeitungsverleger in Deutschland wurden 
angewiesen, den Papierverbrauch um 17 v. H. einzu- 
schränken. Gleichzeitig ist an. die Papierfabriken die 
Aufforderung ergangen, den Zellulose-Verbrauch zu 
verringern. Der Papierverbrauch in Deutschland ist in 
den letzten Jahren rapid gestiegen; während im Jahre 
1936 noch 650 000 t Papier benötigt worden sind, belief 
sich die verbrauchte Papiermenge im vergangenen Jahre 
auf 920.000 t, so daß auf den Kopf des Einwohners 
35 Kilo gegenüber 21 Kilo im Jahre 1913 entfielen, 


Gestiegener paplerverbrauch in der Welt 


In der Zeit von 1915 bis 1937 ist der jährliche Pa- 
pierverbrauch je Kopf der Bevölkerung von insgesamt 
rund 14 ke auf rund 25 kg in den nachstehend ange- 
führten Ländern gestiegen, Im einzelnen ergeben sich 
folgende Mengen in Kilogramm (die Menge für 1014 ist 
in Klammern beigefügt): Nordamerika 64,5 (26,1), Dä- 
nemark 38,5 (11,5), England 37,5 (24,8), Deutsch- 
land 33,3 (21,1), Belgien 32,8 (12,9), Kanada 32,1 (25,8), 
Norwegen 24,3 (14,3), Finnland 21,7 (13,05), Frankreich 
20,0 (14,9), Italien 10,3 (6,7), Polen 5,1 (2,3), Rußland 
3,5 (2,3), Rumänien 2,8 (1,2). " 


"Kautschukausfuhrguote 60 v. H. 


PAT, In einer Sitzung des internationalen Kaut- 
schuk-Komitees wurde die Kautschuk-Ausfuhrquote für 
das vierte Viertel des laufenden Jahres auf 60 Prozent 
der Grundquote erhöht. Gleichzeitig wurde der Be- 
schluß gefaßt, das Kontingent für das 3, Vierteljahr, 
das ursprünglich auf 55 Prozent festgesetzt worden 
war, auf 60 Prozent zu erhöhen. 


Rückgang der Weltautoproduktion im vergangenen 
Jahre 


U. Nach einem Bericht des USA-Handelsamtes ging 
die Automobilerzeugung in der Welt 1938 um 37 Pro- 
zent auf 4000800 Wagen zurück. Die Vereinigten 
Staaten haben bei einem Rückgang um 48 Prozent auf 
2489000 Wagen den stärksten Produktionsausfall zu 
verzeichnen. Einschließlich Kanadas ist der Anteil 
Nordamerikas von 79 auf 66 Prozent gesunken. In 
Großbritannien, Belgien, Holland, in der Schweiz und 
der ehemaligen Tschecho-Slowakei hatte die Erzeugung 
ebenfalls abgenommen, Gestiegen ist sie dagegen in 
Deutschland, Frankreich, Italien, Japan, Schweden, 
Dänemark, Finnland, Ungarn, Polen und in der Sso- 
wjetunion. Auch die Ausfuhr sämtlicher Produktions- 
länder war um 22 Prozent (549100 Wagen) kleiner, 
doch ging sie weniger stark zurück als die Erzeugung. 
Der Exportanteil erhöhte sich daher von 11 auf fast 
14 Prozent der Weltproduktion, wobei er in Nordame- 
rika- von 9 auf 13 Prozent gestiegen ist. 


Amerikas Baumwollsorgen 


PAT. Seit Ende Juli hat die ämerikanische Regie- 
rung den Baumwollproduzenten besondere Ausfuhrprä- 
mien zuerkannt, und zwar in Höhe von 1½ Cent für 
das. Pfund, ‚wobei dieser Satz allerdings laut dem Pro- 
gramm des amerikanischen Landwirtschaftsministe- 
riums je nach der allgemeinen Marktlage erhöht wér- 
den kann. Die Einführung dieser Ausfuhrprämien und 
die von der amerikanischen Regierung gemachte Erklä- 
rung, daß sie beabsichtige, die amerikanische Baum- 
SS bis auf 7 Millionen Ballen jährlich zu stei- 
gern, hat am englischen Baumwollmarkt eine 
Tendenz hervorgerufen. 

Die Ausfuhr amerikanischer 


flaue 


Baumwolle ist im 


Laufe des letzten Jahres auf 3½ Millionen Ballen ab- 


gesunken, während in den letzten zehn Jahren durch- 
schnittlich 10 Millionen Ballen zur Ausfuhr gelangt 
waren. Auf die Verringerung der Baumwollausfuhr 
hat in erster Linie die Agrarpolitik der amerikanischen 
Regierung eingewirkt, die bestrebt war, die Baumwoll- 
preise an den Weltmärkten durch die ständige Ausfuhr- 
verringerung dieses Rohstoffes zu erhalten. Die ameri- 
kanische Regierung hat während der letzten Jahre den 
Farmern ständig Kredite gegen Baumwollpfand erteilt, 
so daß die Baumwollvorräte schließlich 11 Millionen 
Ballen ausmachten. Nun ist die Regierung gezwungen, 
sich dieser künstlich aufgestapelten Reserven zu entle- 
digen, ohne auf den Ausfuhrmärkten einen plötzlichen 
Preissturz hervorzurufen. 


Es läßt sich im Augenblick kaum übersehen, welche 
Auswirkungen diese Politik der Baumwollausfuhr auf 
dem Absatzmarkt haben wird; fest steht jedenfalls, daß 
die. Vereinigten Staaten bemüht sind, die Baumwoll- 
ausfuhr um jeden Preis zu steigern, 


Ssowjetbaumwolle nicht sonderlich gut 


Polnische Blätter melden: Fachleute der Textil- 
industrie behaupten, daß sich die ssowjetrussische 
Baumwolle, die letztens in Lodz eingetroffen ist, für 
die Streichgarn-Produktion nicht eignet, weil sie zu 
wenig „haarig' sei. Dagegen lasse sich diese Baum. 
wollsorte als Beimischung für feingesponnenes Garn 
verwenden. Aus diesem Grunde beschränke sich der 
Baumwollhandel mit Ssowjetrußland lediglich auf die 
Großindustrie, 

350 Branchen auf der Königsberger Ostmesse 

+ Auf der diesjährigen Deutschen Ostmesse (20, 
bis 23. August) sind in. den Messe-Hauptabteilungen: 
Allgemeine Warenmustermesse, Technische und Baus 
messe, Landwirtschafts-Ausstellung und Handwerks- 
Ausstellung in 27 Untergruppen rund 350 Branchen 
aller Wirtschaftszweige vertreten, in denen vom klein- 
sten Gegenstand des täglichen Bedarfs bis zu den größ- 
ten Produktionsmaschinen Tausende von Einzelartikeln 
angeboten werden. Ein besonderer Vorzug der markt- 
technischen Gliederung der Deutschen Ostmesse ist die 
sorgsame Pflege und Wahrung einer straffen Branchen- 
konzentration, die eine schnelle und zuverlässige Orien. 
tierung über das Gesamtangebot ermöglicht. 


Geld- und Warenbörsen 
Loder Börse 
Lodz, den 2, August 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
65,00 
61,00 
39,75 
76,50 
75,50 


Kaut 
64,50 
60,50 
39,50 
76,00 
75,00 


Konversionsanleihe 
Konsolidierungsanleihe 
Dollaranleihe 
Investitiönsanleihe I. Em. 
Investitionsanleihe II, Em. 


Bankaktien 


Bank Polski San 
Tendenz: behauptet, 


107,00 106 00 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 2. August 1939 

Amsterdam 

erlin 

Brüssel 

Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 

New York 

New Yorks Kabel 
Oslo 

Paris 

Rom 

Stockholm 

Zürich 


Bank Polski 104,00 
Haberbusch '58,50 
Ostrowiec 79,75 
Starachowice 48,00 
Zieleniewski 57,00 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 65,00 

4½% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,25 

4% Dollaranleihe 39,25 

3% Investitionsanleihe I, Em. 76,00, II. Em. 75,00 

4%/% Ländliche Pfändbriefe Ser. V 56,50 

542% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig., der Landeswirtschaftspan 3. Em, 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 63,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,75 

6% Obligationen 8. u. 9. Em. 66,50 


Tendenz: Devisen etwas fester, Staatsanleihen und 
ländl. Pfandbriefe behauptet, städt. Pfandbriefe und 
Aktien etwas schwächer. 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen ` 
(In Klammern die Notierungen des Vortages) 


New York, I. August (Schlußkurse). Oktober 9,16 
(9,08), Dezember '8,98 (8,99), Januar 8,83 (8,80), März 
8,75 (8,71), Mai 8,58 (8,56), Juli 8,38 (8,42), 

Liverpool, 2. August, Gesamter Tagesimport 3300. 
Oktober 4,53 (4,53), Dezember 4,44 (—,—), Januar 4,43 
(4,44), März 4,45 (4,46), Mai 4,45 (4,46), Juli 4,44 (—,—) 

Aegyptische Giza Nr. 2° Tendenz ruhig. 

Upper: November 5,57, Januar 5,60. 

Bremen, 2. August. 
Brief 
9,08 (9,00) 
8,90 (8,87) 
8,88 (8,87) 
8,79 (8,79) 
8,78 (8,87) 
8,72 (8,78) 

Tendenz: stetig, 


Geld 
8,98 
8,80 
8,84 
8,73 
8,74 
8,69 


Bezahlt 


Oktober 
Dezember 


(8.710 
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“ 


Rieſenkongreß der Zwerge im ſjerbſt 


Ein Welt-zwergenrat wird gebildet — Die Forderungen Liliputs 


New York, 2. Auguft. 

Im Oktober dieſes Jahres findet der erite Weltkon⸗ 
greß der Zwerge in New Vork ſtatt. Denn fie find mit 
ihrem Schlaſal unzufrieden. Was fie beklagen, it aber 
nicht ihr kleiner Wuchs — es gibt Liliputaner, die dare 
auf ſogar ſehr ſtolz find —, ſondern etwas ganz anderes. 
Es geht darum, daß ihnen ihre Lebensrechte vor dem 
„Geſchlecht der Rieſen“ (fo erſcheinen ihnen die normals 
großen Menſchen) verkürzt werden. Dieſer Zuſtand pa 
ein Ende haben. Deswegen haben die Zwerge beſchloſ⸗ 
fen, aus der ganzen Welt zuſammenzukommen und im 
Oftober dieſes Jahres einen Rieſenkongreß in New Port 

alten. 


Ihre Forderungen, die fie an dis „Erwachſenen“ 
ſtellen, find keineswegs übertrieben, Sie möchten nicht 
als Zielſcheibe einer kindiſchen Spottſucht gelten, fie möch⸗ 
ten mit derſelben Höflichkeit behandelt werden wie nor⸗ 
male Menſchen auch. 

Einer der Hauptpunkte der Tagung befaßt ſich mit 
ben Preisvergünſtigungen für Zwerge. Liliputaner find 
keine Kinder. Aber fie möchten doch gern dieſelben 
Preisermäßigungen in Anſpruch nehmen, die Minders 
jährigen gewährt werden. Eintrittskarten für Theater 
und Kino, Fahrkarten für Eſſenbahn und Schiffsverkehr 
jollen an Liliputaner für den halben Preis abgegeben 
werden. Da fie in den wëllten Fällen nicht größer find 
als zehnjährige Kinder, da der Naum, den fie beanfprus 


chen, äußerſt geri ift, wollen fie auch dieſelben Bers 
günſtigungen . die in allen Ländern der 
Welt den Kindern zugeſtanden werden. 


Ueberall, wo Zwerge mit normalgroßen Menſchen 
in Konkurrenz treten, ſind ſie benachteiligt. Vor Poſt⸗ 
und Bahnhofsſchaltern werden Be von den „Großen“ zus 
rückgedrängt. Deshalb foll auf dem Kongreß an alle 
Länder der Welt die Forderung gerichtet werden, daß 
Zwerge in allen Aemtern und Behörden bevorzugt bes 
dient werden. 


Ein anderes Problem ift das der Zwergenheiraten. 
Liliputaner ſehen es äußerſt ungern, wenn ein Angehör 
riger ihres Geſchlechts die Ehe mit einem „Rieſen“ ein: 
geht. Solche Heiraten ſollen auf das ſtrengſte verboten 
werden. Ferner wünſchen fie, daß jeder Zwerg, bevor 
er die Ehe eingeht, ſich von einem Arzt auf feine Ehe ⸗ 
tauglichkeit hin unterſuchen läßt. Auch die Frage der 
Altersverſorgung bedarf noch der Löſung. Deshalb will 
man alle Liliputaner in einer Organiſation zuſammen⸗ 
faſſen. Allmonatlich find Beiträge zu entrichten, die für 
den Bau von Altersheimen verwandt werden Schließ⸗ 
lich ift es ihnen darum zu tun, daß ein ſtändiger internas 
tionaler Zwergen⸗Rat eingeſetzt wird, der NG mit allen 
aktuellen Problemen zu befallen hat. Dem Rieſenkon⸗ 
E der Zwerge in New Vork wird es alfo an Arbeits: 
ſtoff nicht mangeln. 


Er hörte nicht auf feine Krau 


und entdeckte die rei 


Bis heute hat man aus der Broken Hill Mine Silber 
im Werte von 150 000 000 Pfund Sterling r eib ane 
Aber ſchon vorher wußte man, daß die Broken Hill Mine 
ohne Zweifel die reichſte Silbermine der Welt war. Die 
Geſchichte ihrer Entdeckung war bislang reichlich unklar, 
denn der Eigentümer, George MeCulloch, war recht 
ſchweigſam gegenüber der Welt in bezug auf diefe Mine. 
Erſt ſetzt hat er einem Freund die Wahrheit bekannt. 
Um ein Haar wäre ihm nämlich die Silbermine „durch 
die Nafe“ gegangen, um ein Haar hätte man auf einen 
anderen Entdecker warten müffen. 

Meculloch war als Reiſender in Mundharmonikas 
nach Auſtrallen gekommen. Das Leben war hart zu ſei⸗ 
ner Zeit. Man kam nicht auf den grünen Zweig, wenn 
einem das Scicfal 5 auf die Sprünge half. In Neu⸗ 
ſüdwales fand Meculloch allerlei Beſchäftigungen, die 
ihn über Waſſer hielten, die ihn aber gleichzeitig an der 

token Zukunft verzweifeln ließen, auf die er immer ges 
Zu hakte. 


Vom 6. Juli bis 6. Auguft 


erhält ſedar, der Käufe in Höhe von 2 Sloty 
täfigt, 


zwei Stückchen Kuchen gratis 
Konditorei und Schokoladenfabrik 


„PALERMO“, Główna 49 


Schlaf u. Speiſezimmer (Stil), Küchen: fomie 
Einzelmöbel kaufen Sie günftig in der Möbel 
tifchlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot⸗ 
Straße 82, Tel. 171.40. Gegr. 1876. 8338 


Heilanſtalt 
mit fHändigen Betten 
für Obren, Naſen⸗, Machen, Lungen: 
und Aſihmaleidende 
Petrikauer 07, Telefon 127:81 
Don 9—8 und 5½—8 


Dafelbft Noentgenkabinett fle ſamtliche 
leuchtungen und Aufnahmen. 


Durch ⸗ 


Bilanzbuchhalter übernimmt ſtun⸗ 
denweiſe Führung von Büchern. Offerten unter 
„G. G.“ an die Geſchſt. d. „Freien Preſſe“. 3744 


Haus wächter 


ber deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
tindet KE Schriftliche en 
unter „Ehrlich“ an die Geld), ber „Fr. Pr.“ 


Wohnung in einem Gartenhaus, 
beftehend aus 3 Zimmern, Mädchenzimmer, 
Diele, vollſtändig renoviert, und ſämtlichen Be⸗ 
quemlichkeiten, mit Qentralheizung, per fofort 
zu vermieten, Ropernihaftr. 2. 8741 


Wydawnictwo i Tłocznia: Tow, Wyd, „Libertas” 
Piotrkowski; 

r Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred 


Berlag und Oruderei: Verlagsges. 
Verantwortlicher Gesc feel 


den Reklame und Anzeigenteil: Ella Finke: für 


Spólka z ogr. 
a 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 


1 E 2 H. 
rer: Berto ergmann. Verantwortlis 
die Druckerei: I 


ſchſte Silbermine der Welt 


Zum Wochenende aber zog er regelmäßig mit ſeiner 
Gattin ins Freie, weniger, um ſich zu erholen, als viels 
mehr mit dem Ziel, ein wenig nach Gold und überhaupt 
nach dem großen Glück zu ſuchen. Eines Tages ſtieß er 
am Broken Hill auf dunkle Steine, die er in die Taſchen 
ſteckte, dort Wochen vergaß, ſpäter unterſuchen ließ und 
mit der Bling enttäüſcht wurde, daß diefe Steine 
lich Blei enthielten — und nicht einmal beſonders reich ⸗ 
ich. — 

Als er einige Monate ſpäter mit einem alten Pros 
ſpektor darüber ſprach, meinte dieſer, er fei überzeugt, 
daß fih am Broken Hill Silber finden Iaffe, er habe vor 
Jahren einmal eine Silberſpur geſehen, aber nicht die 
Zeit und das Geld gehabt, diefer Spur nachzugehen. 
Diefe Bemerkung ließ in MeCulloch eine gewaltige Hoffs 
nung aufkeimen. Er machte alles, was er hatte, zu Geld 
und zog zum Broken Hill, um nach Silber zu ſuchen. 
Die Wochen gingen ins Land. Die Gattin tobte und 
mahnte zum Ausbruch. Er bat von Tag zu Tag um die 


Deuische 


Genossensthafisbank In Polen LA 


DEVISENBANK 

Lodz, Al. Kościuszki 47 

Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 

Führung von Sparkonten zu günstigen 
Bedingungen. 


Abgeber von billigen Registermark (Touristik) 


für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt 
für in Deutschland Studierende 


in Form von Schecks und Akkreditiven. 
Vermietung von Safes. 


r 215 


Telefon 197-94. 


letzte Chance und ſuchte und fuchte, bis er auf eine inten 
effante Steinart ſtieß, die er zur Unterſuchung ſchickte. 
Er rechnete mit Zinn, er glaubte an Blei. Doch die 
Antwort lautete pofitiver: „Es ift nicht Blei, es iſt nicht 
Zinn — es ift Silber!“ — Damit war das Glück bei 
ſfründet. Und aus dieſer letzten der Gattin abgetrotzten 
ance wurde die große Silbermine der Welt. 


Die Fünflinge eſſen zuviel 
Ontario, 2, Auguft. 

Der Arzt, Dr. Dafoe, der die lanadiſchen Fünflinge 
in feinem Heim betreut, ſtellte kürzlich felt, daß feine 
ech ber ae die ſchlanke Linie verlieren. Schuld daran 
war der unmäßige Genuß von gebackenen und gebratenen 
Kartoffeln. Dr. Dafoe teilte den Fünflingen mit, daß ihre 
Kartoffelration in Zukunft erheblich eingeſchränkt würde 
Im Chor proteſtierten die Kinder und wieſen darauf hin 
daß ihre Pflegerinnen gleichfalls ſo viel Kartoffeln eſſen 


Das Pferd des fonſtablers 

MTP. New York, 2. Auguft. 
eines Konſtablers namens Philip Fitz, 
patrick, der an der Kreuzung ber 55. und der 8. Apenue 
poftiert war, wußte, was fid) gehört: als der Stonftabler 
auf ber Jagd nach einem Gauner, der in die Untergrund: 
bahn hineinlief, vom Pferd ſprang, poftierte fid) das R 
quer vor den Eingang zur Untergrundbahn und Tie 
eine Viertelſtunde lang keinen heraus und hinein, bis 
Fitzpatrick mit dem Gauner zurückkam, 


Das Pferd 


Ve In Büroe 


50 St m 
ue wurde fit 


Mrs. George Weyland in Philadelphia hat einen 
neuen Beruf endeckt; te pflegt die Krallen von Stuben 
15908 hauptſächlich von Kanarienvögeln, und hat bereits 
1 Kunden, die fie von Zeit zu Zeit heſucht. Sie emm 
fiehlt ihre Tätigkeit als „Pedicure für Vögel“. 

Eine Firma in New Pork, die Arzneien für Tient 
herſtellt, empfiehlt jetzt viſaminhaltige „Hundevonbons“: 
fe find hauptſächlich für ſolche Stuben» und Schoßhunde 
beſtimmt, deren Gefundheitszuſtand infolge unzweckmnäßi⸗ 
ger Ernährung eine Vitaminzufuhr nötig macht. 

In einem Straſprozeß in Baſel, bei dem die Perſonal⸗ 
angaben des Angeklagten bezweifelt wurden, ließ der Rich ⸗ 
ter einen Hund als „Zeugen“ auftreten. Der Hund er 
kannte den Mann als ſeinen Herrn an, der auf dieſes 
Zeugnis hin freige" -omen wurde. 

Culbert Dlfon, der neugewählte Gouverneur von Mat 
lifornien, hat jetzt, nachdem ſechs Tage lang fein Amts, 
antritt mit Volksſeſten und großen Banketten gefeiert 
wurde, während einer Antrittsrede wegen völliger Er 
ſchöpfung einen ſchweren Nervenguſammenbruch erlitten. 


— ͤ— NET 
Optiker 


E. ag 


Lodz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 

empfiehlt zu Konkurxenzpreiſen: Brillen, Lorgnons 
und Kneifer neueſter SCH mit erſtklaſſigen Augen 

gläſern, genau den Augen zugepaßt, 
Achtung! Austauſch von Krankenſenbrinen auf 
Hornfaſſung, Klemmer u. a. bei minimaler Zuzahlung / 


ce cee 


Tauſch Danzig Delen) 


Gutes, maſſives, rentables 


Jinshaus in Danzig 


erftklaffige Lage, Miete jährl. G. 14 000, 
gegen gleichwert. Zinshaus nach Polen zu 
tauſchen oder gegen Zloty⸗Auszahlung in 
Polen zu verkaufen, v. Mybinfki, Danzig, 
Scheibenrittergaſſe 8. 702? 


befonierf u. afphaltiert fanell u. billig 


Zeitungs-Makulatur 


für Maler, Hausgebrauch, Packzwecke u. a. in größeren 
und kleineren Mengen billig abzugeben in der Ge: 
ſchäftsſtelle der reien Preſſe“. e 


odp, Łódż I. 
Bergmann, 
Ella Finke. 

Gellert, 


Lodz T, Piotrfowfa 86, 


: dział d 


Alfred Gellert 


Torwegeu.Höfe „WEMA-W.Matz“, 12; Siberis $ 


Sc EE EN 5 Tor e Ok Ge 
me: Kurt Seibel; für Lokales, Wirt „ unpoli Melb: Dd 
pienie H. E. Martaraf; für Sport: A. Naparjki; für den techn Gr Text: 


Kaufe Haus 


in der Stadtmitte, neuzeitlich und mit allen 
ek eg Kaufpreis Zloty 
100—140 000; etwaige Soch wird mitlber⸗ 
nommen. Off. unter „A. L.“ an die Geſchäfts. 
ſtelle der „Freien Preſſe“. 7009 


2 Zimmer und Küche nebft Vor, immer, 
bar fofort zu vermieten. Muda Pabianicka, 
Pilfudfkiegd 5 (Tramhalteſtelle Maryſin). A 


742 
Zu verkaufen kurzer, Tügel, 
Elan: Ruda Pabi ander Se 
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